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Erſcheint täglich nachmittags mit Ausnahme der Sonn und Feier J
tage. Bezugspreis: Vierteljährlich 3.10 M.: durch den Boten
W ins Haus 3,30 Mk. durch die Poſt 3,30 Mt. ausſchl. Beſtellgeld;

urch unſere Vertreter auf dem Lande 3,60 Mk. Einzelnummer 10 Pf.
Geſchäftsſtelle: Kleine Ritterſtr. 3.

Die dreifache Treue

Wenn nicht alle Zeichen trügen, ſo ſtehen wir nunmehr wirklich
unmittelbar vor der Verkündung der Friedensbedingungen der Entente.

Nach Pariſer Meldungen ſoll Lloyd George ſchon in den erſten Tagen
der kommenden Woche in London vor dem engliſchen Unterhauſe den
Jnhalt des Vorfriedensinſtrumentes in großen Zügen bekannt geben

wollen. Jm Hinblick hierauf gewinnt die Rede beſondere Bedeutung,
die Miniſterpräſident Scheidemann am letzten Donnerstag in Weimar

über die Richtlinien unſerer auswärtigen Politik der nächſten Zukunft
gehalten hat. In ihr iſt die Stellung der Reichsregierung in Deutſch
land zum Friedensproblem in einer Weiſe dargelegt worden, die vor
der deutſchen Offentlichkeit aus mehr als einem Grunde ausführlich
beleuchtet werden muß, denn ſie gibt den vollkommenſten Aufſchluß über
die von Deutſchland einzunehmende internationale Haltung, indem ſie
gleichzeitig auch die inneren Verhältniſſe zur Begründung und Auf
hellung heranzieht. Deutſchland als Partner des Friedens das
war der leitende Geſichtspunkt, von dem Scheidemann ausging, und
in dieſem Sinne kennzeichnete er die dreifache Treue, die Deutſchland
einerſeits unſeren Feinden, andererſeits ſich ſelbſt gegenüber zu br
kunden gedenkt: die Treue zum Vertrag, die die Jnnehaltung aller
eingegangenen Verpflichtungen in ihrem vollen Umfange ſichert, die
Treue zu uns ſelbſt, mit der wir unerſchütterlich die unumgänglichen
Vorbedingungen für ein lebensfähiges neues Deutſchland wahren
müſſen, und drittens die Treue gegen die Allgemeinheit, „d. h. die Be
tätigung eines Geiſtes rückhaltloſer Verſöhnung allen Völkern gegen

über“.
Die erſte dieſer dreifachen Garantie für eine günſtige Auswirkung

des kommenden Friedens hat ſpäter Graf Brockdorff noch weiter dahin
gekennzeichnet, daß wir klaren Auges Wache halten müßten, damit das
Friedensinſtrument nicht Bedingungen enthält, die wir einfach aus
der Natur der Dinge heraus nicht zu erfüllen vermöchten. Das zweite
Grundprinzip wurde vor dem Forum unſerer künſtigen Vertragsteil
nehmer in Geſtalt einer Schilderung unſerer inneren Lage abgehandelt,
aus der die Feſtigkeit und Zuverſicht ſprach, daß wir der gegenwärtigen
Wirren aus eigener Kraft Herr zu werden vermögen. Dabei kam der
Miniſterpräſident auch, indem er die dritte Notwendigkeit zur Treue
anſchnitt, auf unſer Verhältnis zu Rußland zu ſprechen, und er ſagte
dabei, daß wir mit unſeren nächſten Nachbarn im Oſten zwar im
Frieden zu leben wünſchen, gegen den Chauvinismus der Räterepublik

s Friedens willen einen Kampf auf Leben und Tod

ſfen, entelager zu dem neuen öſtlichen
Mohamedanismus mit Feuer und Schwert“ ſteht. Die Entwicklung
die der „Siegeszug“ des Gedankens von der Räterepublik augenblicklich
gerade in Bahern nimmt, zeigt, daß der Miniſterpräſident in Weimar
nur die berzeugung der Mehrheit des deutſchen Volkes zum Ausdruck
gebracht hat, und ſo iſt auch hier jede Unklarheit aus dem Wege ge
räumt, die in dieſer Hinſicht zum Hemmnis für den Frieden werden
könnte. Die bitteren Jahre des Krieges ſollen durch eine neue Aera
friedlicher Arbeit endlich und allzu ſpät abgelöſt werden. Jn der
Weimarer Donnerstagſitzung hat ſich der Kundgebung des Miniſter
präſidenten noch ein Friedensappell der Parteien der Nationalver
ſammlung angefügt. Die Welt weiß jetzt von berufenſter Seite, wie
das deutſche Volk über den Frieden denkt. Die Reihe iſt jetzt an der
Entente.

Zwiſchen Waffenſtillſtand und Frieden.

Hie Pariſer Vorfriedens Konferenz.
Völkerbund und Monrvelehre.

Aus Paris wird über Holland gemeldetDie Meldung, daß ein engeres Bündnis im Rahmen des Völker
bundes zwiſchen Frankreich, Großbritannien und den Vereinigten
Staaten geplant wird, das als eine Rückverſicherung für Frankreich
dienen ſoll, iſt das erſte Anzeichen dafür, wieviel der Völkerbund in den
jüngſten Wochen an Bedeutung verloren hat. Man glaubt nicht mehr,
daß der Völkerbund imſtande ſein wird, künftig die Ruhe und Ordnung
der Welt ſicherzuſtellen, beſonders nicht, ſeitdem die Ereigniſſe der
jüngſten Tage bewieſen haben, wie wenig ſtabil die Lage in Zentral
europa iſt. Frankreich hat, wie behauptet wird, Unterhandlungen mit
Amerika angeknüpft, die darauf daß Frankreich dem ameri
kaniſchen Wunſche, die Monroelehre im Statut des Völkerbundes feſt
ulegen, unterſtützen wird, falls Amerika ſeinerſeits bereit iſt, eine Art
onroelehre für Weſteuropa anzuerkennen. Die Ausſichten, daß

Amerika hierzu bereit iſt, ſind aber ſehr gering, denn bekanntlich richtet
ſich die amerikaniſche Oppoſition gegen den Völkerbund, hauptſächlich
egen die Verpflichtung, daß Amerika unter Umſtänden in Europa zu

intervenieren hätte, was mit der amerikaniſchen Auffaſſung unverein
bar iſt. Ein VDefenſipbündnis mit Frankreich, wobei Amerika eine ähn
liche Rolle wie damals Rußland ſpielen ſollte, würde die Verpflichtung
zu intervenieren aber doch verſtärken, ſo daß, ſelbſt wenn Wilſon bereit
wäre, Frankreichs Mitwirkung in anderer Hinſicht mit einem derartigen
Bündnis als Gegenleiſtung zu erkaufen, die Oppoſition in den Ver
einigten Staaten ihn daran hindern würde.

5 Sonderfrieden mit Amerika und England
Aus Wien wird gemeldet: Eine politiſche Perſönlichkeit, die mit
hieſigen Vertretern der Entente, beſonders den amerikaniſchen, inZahlung ſteht, äußerte unſerem Sonderberichterſtatter gegenüber ihren

Skeptizismus zu den Angaben eines bald erfolgenden Friedensſchluſſes.
Wahrſcheinlich kommt es zu gar keinem offiziellen Frieden. Wilſon
dürfte Paris verlaſſen wenn er ſich nicht ſehr bald gegen Frankreich
durchſehen kann und Amerika mit Deutſchland einen Sonderfrieden
ſchließen, dem ſich England zugeſellen wird.

Willkürliche Ausdehnung des beſetzten Gebietes.
Trotz des am 9. April in Spa eingelegten deutſchen Proteſtes gegen
die Beſehung Griesheim s und des Hinweiſes, daß die Alliierten
nicht berechtigt ſeien, einſeitig eine Grenzverlegung der neutralen Zone
vorzunehmen, ließ Marſchall Joch am 10. April in Spa mitteilen, daß
die Entſcheidung, Griesheim zu beſetzen, unwiderruflich ſei.

Frankfurt a. M., 12. April. Das Abſchnittskommandv 4 der
neutralen Zone wird nochmals ausdrücklich gegen die Beſetzung von
Griesheim durch die Alliierten Einſpruch exheben, und das Zivil-
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kommiſſariat wird alles verſuchen, um wenigſtens für die erſte Zeit
Verkehrserleichterungen im Grenzverkehr zu erlangen.

Veueſte Nachrichten
für Stadt und Kreis Merſeburg

Sonntag, den 13. April 1919.

Aus der Vationalverſammlung.
Weimar, 12. April. Der ülteſtenansſchuß der National

verſammlung hielt geſtern nach dem Plenum eine lange Sitzung ab.
Jm Anſchluß an den geſtern vormittag im Wirtſchafsausſchuß gut
geheißenen Vertrag über das Stickſtoffmonopol iſt heute abend eine
Novelle zum Kaligeſetz zur Vorlage gebracht worden, die morgen zur
erſten Leſung kommen ſoll. Wegen der dringenden Verſorgung der
Landwirtſchaft mit Kali und Stickſtoff ſoll dieſes Geſetz noch vor der
Oſterpauſe entſchieden werden.

Das Schickſal des Sagrgebietes.
Berlin, 12. April. (Priv.-Tel.) Ein Funkſpruch aus Lyon

vom 11. April verbreitet den Bericht, wonach der Viererrat in der
Saargebietsfrage eine endgültige Entſcheidung getroffen habe, und
zwar ſoll das Saarbecken Frankreich auf 15 Jahre zuerkannt wer
den. Nach Ablauf dieſer Friſt ſoll eine Volksabſtimmung ſtattfinden.
Es wird damit gerechnet, daß das Saargebiet dann vollſtändig franzö
a werden wird, obwohl heute 300 000 Deutſche das Saarbecken be
wohnen.

Hie Leipziger Studenten für die Regierung.

Leipzig, 12. April. (Priv.-Telegr.) J einer in der Wandel

weiter verſch n ſollte. Es wir gegeben,daß ſich ſämtliche Hochſchulen nnverzüglich dem uß anſchließen.
Der Studentengusſchuß ſoll auf ein einheitliches Vorgehen hinwirken.
Vertreter der Studentenſchaft ſollen ſich nach Berlin und Dresden be
geben, um an zuſtändigen Stellen vorzuſp
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Nutſche Nalſonalberſammlung.

Weimar 11. April.
Abg. Erkelken z (Dem ſ wendet ſich gegen den Terror der freien

Gewerkſchaften.
Geheimrat Trendelenburg: Die Regierung verurteilt jede

Beeinträchtigung der Koalitionsfreiheit. Bei der bevorſtehenden Neu
ordnung des Arbeiterrechts ſind beſondere geſetzliche Beſtimmungen
zum Schutze des Koalitivnsrechts vorgeſehen.

Abg. Laverenz: Die Stadt Berlin müßte wirtſchaftlich zu
n wenn ſie für die ſchweren Unruheſchäden zu haften

ätte.
Geheimrat Freiherr von Wentzel: Eine Vorlage, die eine Ver

teilung auf Reich, Staat und Gemeinde vorſieht, wird demnächſt vor
gelegt werden.

Abg. Brodauf (Dem.) fordert eine geſetzliche Neuregelung der
Fürſorge für die Kriegsbeſchädigten und ihre Hinterbliebenen.

Oberſt Waitz: Bis es zur Neuregelung kommt, die unbeſtreitbar
notwendig iſt, werden die ſchlimmſten Härten im Verwaltungswege
gemildert.

Abg. Dr. Heinze (D. Vpt.) fragt die Regierung, ob ſie gewillt
iſt, vorläufig in der Verteilung des Zeitungsdruckpapiers an dem bis
herigen Syſtem der Kontingentierung feſtzuhalten.

Geheimrat Trendelenburg: Eine Aufhebung der Kontingen-
tierung beabſichtigt die Reichsregierung nicht, um die Vernichtung zahl
reicher kleiner und mittlerer Heitungsbetriebe zu verhindern. Es muß
jedenfalls damit gerechnet werden, daß die Kontingentierung auch noch
im nächſten Vierteljahr, wenn auch weſentlich gemildert, beſtehen bleibt.

Es folgt die erſte und zweite Beratung des Geſehentwurfes über
die Sommerzeit.

Regierungstommiſſar Geheimrat Köb n er begründet die Vorlage
Der Reichskohlenkommiſſar halte ſie nicht nur für nützlich, ſondern
angeſichts der Kohlenknappheit für unumgänglich notwendig

Miniſterialdirektor Rohmer erklärt namens der bayeriſchen
Regierung, daß ſie die Sommerzeit entſchieden ablehnt.

Abg. Keppler (Soz.): Am beſten wäre es, wenn die Regierung
die Vorlage zurückzieht. SAbg. Die (Zir Außer dem Reichsköhlenkommiſſar will kein
Menſch in Deutſchland die Sommerzeit.

Abg. Dr. Hartmann (Dnu.): Als Arzt begrüße ich die Vorlage
im Jntereſſe der Volksgeſundheit.

Abg. Koch Merſeburg (Dem):
Das Frühaufſtehen iſt wohl geſund, wenn nur der dadurch ver

ſtärkte Hunger geſtillt werden kann. Das iſt aber jetzt nicht der Fall
(Sehr richtig!) Jch kann erklären, daß der größte Teil meiner
Freunde die Vorlage ablehnen wird.

Ein Schlußantrag wird angenommen.
Bei der hierauf folgenden Abſtimmung wird der Geſetzentwurf in

allen Teilen abgelehnt. Das Abſtimmungsergebnis wird von
der Mehrheit mit Beifall begrüßt.

Es folgt der Geſetzentwurf über die
Ausbildung von Kriegsteilnehmern zum Richteramt.

Abg. Grüne w ald (Dem): Meine Fraktion begrüßt den Geſetz
entwurf, weil er ſozialer Fürſorge den Kriegsteilnehmern gegenüber
dient. Nur wünſchen wir, daß die Verkürzung des Studiums nicht zu
einer dauernden Verſchlechterung führt.

Abg. Warmuth (Dn.): Gegen die Verkürzung der Ausbildung
der Juriſten muß man Bedenken erheben. Trotz dieſer Bedenken ſtehen
wir dem Geſetzentwurf freundlich gegenüber, beantragen aber, ihn einer
Kommiſſion zu überweiſen.

Reichsjuſtizminiſter Land sberg: Der Entwurf des neuen
Strafgeſebbuches, das ein gewaltiges Kulturwerk ſein wird, wird noch
vor Ablauf dieſes Jahres veröffentlicht werden. Der vorliegende Ent
wurf bedarf keiner Ausſchußberatung. Jch bitte ihn anzunehanen.

Abg. Kohl (D. Vpt.) begrüßt den Entwuürf.
Abg. Ha aſe (Unabh Meine Fraktion ſtimmt dem Entwurf zu
Abg. Spahn (Ztr.) Die Wöohltaten des Geſetzes ſollten auch

denen zugute kommen, die jetzt für die innere Ordnung unſeres Landes
im Heeresdienſt ſtehen.

Der deutſchnatiönale Antrag auf Kberweiſung an eine Kommiſſion
wird nicht genügend unterſtützt und der Geſetzentwurf wird unter Ab
lehnung aller Abänderungsanträge in allen drei Leſungen einſtimmig
angenommen.

Der Geſetzentwurf betr. die
Abänderung der Kriegsſtenergeſetze

preuſiſhe Nattonalverſamminng

Anzeigenpreis: Für die einſpaltige Petitzeile oder deren Raum
30 Pf., im Reklameteil 1,00 Mk., Chiffreanzeigen und Nachweiſungen
30 Pf. mehr. Platzvorſchrift ohne Verbindlichkeit. Schluß der

AnzeigenAnnahme: 9 Uhr vormittags.
Telefon Nr. 324.

Praktiſche Vächſtenliebe!

Budapeſt, 12. April. (Priv.-Telegr.) Nach einer Melding
des Ungar. Korr.B. haben die Budapeſter Eiſen und Metallarbeiter
beſchloſſen, obwohl ſie auch nicht genügend Lebensmittel haben, die
Hälfte der ihnen zugeteilten Lebensmittel den darbenden Wiener

Arbeitern zur Verfügung zuſtellen.
Die Münchener Bürger müſſen die Waffen abliefern.

München 12. April. (Priv.-Telegr.) Ein Anſchlag des provi
ſoriſchen revolutionären Zentralrates beſagt, daß die Bürgerſchaft
binnen 24 Stunden ſämtliche Waffen an die Stadtkommandauntur ab
zuliefern habe. Wer dieſer Aufforderung nicht nachkommt, wird vor
das Volkstribunal geſtellt. Militär- und Arbeiterpatrouillen ſind be
rechtigt, Straßenpaſſanten auf Waffen zu unterſuchen. Nach Ablauf
der Meldefriſt werden Hausſuchnngen vorgenommen,

Her Generalſtreik in Danzig beendet.

Danzig, 12. April. Der Generalſtreik in Danzig iſt beendet.
Die Streikleitung veröffentlicht einen Beſchluß, daß es unnütz wäre,
den Machthabern noch mehr Gelegenheit zum Einſchreiten zu geben.
Man wolle nicht, daß ſich der Kampf mit Waffen abſpiele. Die ge
ſamte Arbeiterſchaft Danzigs werde erſucht, am Montag die Arbeit ge
ſchloſſen wieder aufzunehmen.

Anrnhen in der holländiſchen Marine.

Amſterdam 12. April. Aus Vliſſingen wird gemeldet, daß
an Bord einiger holländiſcher Torpedoboote ernſte Sabotage verübt
wurde. Es wurden Beſtandteile von Geſchützen entfernt und über
Bord geworfen. Einige davon wurden wieder aufgefiſcht. Ein Matroſe
wurde verhaftet.

Nächſte Sitzung: Sonnabend, 12. April, vormittags 10 Uhr.Schluß abends 7 Uhr. ags 10 Uhr

Präſident Leinert eröffnet die Sitzung um 1 Uhr 20 Min.
Nach Erledigung des Antrages des Geſchäftsordnungsausſchuſſes auf
Annahme von vorläufigen Beſtimmungen zur Geſchäftsvrdnung be
treffend die Ausſchußüberweiſung von Uranträgen, Einführung von
kleinen Anfragen uſw. folgt die Beratung des von allen Parteien mit
Ausnahme der Ungbhängigen Sozialiſtenpartei unterzeichneten An
trages Gräf betreffend die Friedensbedingungen

Präſident Leinert: Wir haben die Beſorgnis, daß uns ein
Gewaltfriede aufgezwungen werden ſoll, und fordern die Regierung
auf, keinem Frieden zuzuſtimmen, der unſere Lebensbedingungen ge
fährdet. Der militäriſche Sieg gibt der Entente kein Recht, unzweifel
haft deutſche Gebiete zu verteilen. Eine ſolche Vergewaltigung könnte
das deutſche Volk nicht ertragen. Es würde mit ungeheürer Kraft
anſtrengung ein ſolches Unrecht wieder zu beſeitigen ſuchen. Wir for
dern weiter, daß der Friede uns unſere Gefängenen zurückbringt.
(Lebhafter Beifall. Ebenſo muß die unvperzügliche Räumung der be
ſetzten Gebiete erfolgen. Es iſt unſere Pflicht, noch in zwölfter Stunde
einen Appell an das Gewiſſen der ganzen Kulturwelt zu richten. (Leb

haſten re s ffAbg. Adolf Hoffmann (U. S) Auch wir lehnen jede Verſchärfung der Wilſonſchen Punkte ab, ebenſo jede tn in ken
Gebietes Auch wir verlangen die Rückgabe der Gefangenen, die Aufhebung der Blockade und die Räumung der beſetzten Gebiete Sie

wohl werden werden wir uns an der Abſtimmung über dieſen Antrag
nicht beteiligen.

Der Antrag wird unter Stimmenthaltung der Unabhängigen an

et der Berat Ant petreſfend dBei der Beratung von Anträgen betreffend die Gemeinde und
Reichstagswahlen erklärte Geheimrat Meyer: Die Regierung leugnet
nicht, daß die Notverordnungen erhebliche techniſche Mängel enthalten,
und iſt bereit, ſie im Zuſammenwirken mit dem Hauſe zu beſeitigen.Bei erheblichen Bedenken gegen die Gültigkeit von Geeindewaghe

wird die Regierung von ihrem Auflöſungsrecht Gebrauch machen
Die Anträge gehen an den Gemeindegausſchuß s folgen An

träge der Deutſchnationalen Volkspartei auf Aufhebung der geiſtlichen
Schulaufſicht und Aufhebung der Volksſchule und des Lehrerſtandes.

Abg. e (Dn.) befürwortet beſonders die Verbeſſerung
des Lehrerbeſoldungsgeſetzes.

Kultüsminiſter Haeniſch. Die Notlage der Lehrer würdigen
wir vollkommen. Ein Geſetzentwurf auf allgemeine Erſetzung der geiſt
lichen Ortsſchulaufſicht durch Fachſchulaufſicht wird dem Hauſe in
wenigen Wochen zugehen 5

Abg. Jude (Dem.) ſpricht ſeine Genugtuung darüber aus, daß
endlich mit der geiſtlichen en aufgeräumt werden ſoll.

Abg. Frau Dr. Wegſcheider (Soz.): Unſer Ziel iſt die Staats
ſchitle und die Unentgeltlichkeit des geſamten Unterrichts

St J le r v h eeng werher Wenn Schule ein.
onnaben r: Fortſetzung. orher förmliche AnfragenSchluß 634 Uhr. ken

Zur Lage im Reiche
Reichsfinanzminiſter Schiſfer tritt zurück!

Amtlich wird aus Berlin gemeldet:
Der Reichsminiſter der Finanzen und Stellvertreter des Präſi

denten des Reichsminiſteriums, Schiffer, hat ſein Entlaſſungs-
geſuch eingereicht. Die Einreichung des Abſchiedsgeſuchs liegt be
reits einige Zeit zurück. Sie erfolgte wegen Meinungsverſchie-
denheiten grundſätzlicher Art, die bei Aufſtellung des Etats
zutage traten. Verhandlungen, um den Miniſter zum Verbleiben in
ſeinem Amte zu bewegen, führten leider nicht zum Ziele. Jedoch er
klärte ſich auf Wunſch des Präſidenten des Reichsminiſteriums Mi
niſter Schiffer bereit, die Geſchäfte bis zur Ernennung des Nachfolgers
weiter zu führen.

Die Gründe für den Rütktritt Schiffers.
Weimar, 12. April. Der Reichsminiſter der Finanzen Schiffer

wird ohne Debatte angenommen. hat vor mehreren Tagen ſein Rücktrittsgeſuch eingereicht, da er den



Stnrerurs der Regierung, insdeſondere die Sozia-
liſierungsmaßnahmen, zu verhängnisvoll für die
finanzielle Geſundung des Reiches hält und die Verantwortung für
ſein Reſſort nicht mehr zu tragen wünſcht. Die Miniſterkollegen haben
in einer langen Kabinettsſitzung verſucht, Herrn Schiffer umzuſtimmen.
Es iſt ihnen bisher nicht gelungen. Wie wir hören, ſoll von ſeiner
Fraktion noch einmal ein letzter Verſuch gemacht werden. Falls Herr

Schiffer auf ſeinem Rücktritt beſteht, würde wahrſcheinlich Herr Go
thein ſein Nachfolger werden und der ehemalige Staatsſekretär

Dernburg das Reichsſchatzamt übernehmen.
Der Alteſtenausſchuß der Nationalverſammlung hat unter dem

Eindruck der komplizierten innenpolitiſchen Lage beſchloſſen, die Ver
tagung der Nationalverſammlung aufzuheben und die Verhandlungen
zum mindeſten bis Dienstag weiterzuführen. Wahrſcheinlich wird
dann eine kurze Oſterpauſe eintreten. Gleich nach Oſtern werden die
Sitzungen wieder aufgenommen werden.

Hie Amwälzung in München.

Der von den Kommuniſten in München proklamierte Ge
neralſtreikiſt nicht zuſtande gekommen. Nur in einzelnen
Betrieben ruht die Arbeit, dagegen iſt in der Stadt das Geſchäfts und
Verkehrsleben nicht unterbrochen, doch macht ſich bereits allenthalben
die Wirkung des gegen München gerichteten Verkehrsſtreiks bemerkbar
Bei den Banken herrſchte geſtern lebhafter Andrang Die Eiſenbahn
direktion München teilt mit, daß infolge der Einſtellung des Eiſenbahn
verkehrs in der Eiſenbahndirektion Würzburg eine Abfertigung der
Reiſenden nach dieſem Direktionsbezirk und darüber hinaus zurzeit un
möglich ſei.

Wie das Berl. Tagebl. berichtet, hat es der Berliner Bolſche
wiſtenführer Dr Lepinis verſtanden, im letzten Augenblick nach
München zu reiſen. Er hat zuſammen mit dem Münchener Kommu-
niſten Dr. Levien die Führung der dritten Regierung übernommen,
die Bayern jetzt hat. Die kommuniſtiſche Bewegung in München iſt
einer zuverläſſigen Korreſpondenz zufolge von der Schweiz her mit
en Gelde geſpeiſt worden, worüber der Reichsregierung ſchon
vor der Proklamierung der Räterepublik Nachrichten zugegangen waren.
Handelsminiſter Simon (Unabh.) erklärte ſeinen Austritt aus dem
Miniſterium Hoffmann, weil es den Kampf gegen die Räterepublik er
klärt hat.

Vor dem Zuſammenbruch der Münchener Räte-
Regierung.

Nürnberg, 12. April. Das Kemmando des 3. Armeekorps
teilt über die Lage in München folgendes mit: Jn München haben
die Kommuniſten die ungbhängigen Volksbeauftragten zu ſtürzen ver
ſucht. Gegenwärtig herrſchen dort zwei ſogeannte Zentral-
räte, die ſich gegenſeitig bekämpfen. Einer von ihnen, mit Dr. Le
vien an der Spitze, befindet ſich im Kindlkeller, der andere im Wittels
bacher Palgis. Die Gewalt der Räte ſteht vor dem Zu
ſammenbruch. Das ganze Militär ſteht auf der Seite der Re
gierung Hoffmann und iſt empört über die Lügennachrichten, durch
die die gegenwärtige Lage in München geſchaffen wurde. Für die
Bevölkerung iſt die Situation unerträglich. München iſt von außen
vollkommen abgeſchloſſen. Jn der ganzen Stadt gibt es keinen
Tropfen Milch und kein Stück Vieh mehr. Auch die Kohlen
vorräte gehen zu Ende, ſo daß ein Teil der Betriebe ſchon nicht mehr
arbeiten kann. Der drahtliche Verkehr nach München iſt geſperrt, da
gegen wird der Perſonenverkehr aufrecht erhalten.

Die rechtmäßige Regierung Bayerns.
Bamberg, 12. April. Die vorige Nummer des „Freiſtaat“,

des jetzigen Regierungsorgans der alten Regierung, veröffentlicht fol
ende Bekanntmachung des Juſtizminiſteriums: Das des
reiſtaates Bayern ſetzt ſich zuſammen wie folgt: Miniſter des Außern

und Kultus Hoffmann, Miniſter des Jnnern Segitz, Miniſter für Land
wirtſchaft Steiner, Miniſter für Handel und Induſtrie Segitz, Finanz
miniſter i. V. Dr. Haller, Verkehrsminiſter i. V. Kalckbrenner, Mi
niſter für ſoziale Fürſorge i. V. Gaſteiger, Miniſter für militäriſche
Angelegenheiten Schneppenhorſt, Juſtizminiſter Endres.

Gründung einer bayeriſchen Volkswehr.
Aus Bamberg wird gemeldet: Das bayeriſche Kriegsminiſte

rium hat ſich nun endlich zur h einer freiwilligen
bayeriſchen Volkswehr entſchloſſen und erläßt einen Aufruf
zum Eintritt in r Schutzgarde. Dies iſt um ſo bemerkenswerter,
als die bayeriſche Regierung bisher zu ihrem eigenen Nachteil von
einer Volkswehr nichts wiſſen wollte.

Gegen die Machthaber in München.
Nach in Nürnberg vorliegenden Meldungen beginnt die An

ugert aft der Räterepublik auf dem Lande ſtark gen
chmelzen. Jn Regensburg, Ansbach, Jngolſtadt, Crailsheim, Uffen

heim, Bamberg-Rüdingen, Weiden und in der geſamten Oberpfalz har
man die zur Räterepublik zurückgezogen und ſich zur Re
ierung Hoffmann bekannt. Jn Fürth, der München größtenEtat Bayerns, die die Räterepublik ausgerufen hat, beſchloß der A.

und S.-Rat, dem Magiſtrat das Selbſtbeſtimmungsrecht zu laſſen.
Infolgedeſſen trat der Vorſitzende des Vollzugsausſchuſſes Haller von
Man Poſten zurück. Jn der Vollſitzung des A. und S.-Rates wurde
ie Räterepublik mit 43 Stimmen abgelehnt.

Fernwirkungen des Streils im Ruhrrevier.
Die Folgen des Streiks im Ruhrrevier

machen ſich jetzt für Hamburg Altona in geradezu bedrohlicher
Weiſe bemerkbar. Die Kohlenzufuhr nach Hamburg iſt jetzt gänzlich
eingeſtellt. Die umliegenden Bezirke Bremen, Lübeck, Schleswig

olſtein und Mecklenburg erhalten gleichfalls keine Kohlen mehr. Die
olge iſt, daß die Eiſenbahndirektion Altona ſowie die Lübeck-Büchener
iſenbahn verſchiedene Züge hat ausfallen e müſſen. Weiters Ein

ſchränkungen im Perſonen und Güterverkehr werden folgen müſſen.
Die Gaswerke in Hamburg und Altong haben bei dem jetzt ſchon
eingeſchränkten Verbrauch nur noch Vorrat für etwa vier bis fünf Tage,
für deren Streckung noch weitere Einſchränkungen notwendig

ſind. Auch die Abgabe von Elektrizität unterliegt weiteren
inſchränkungen, die zur Folge haben, daß die Straßenbahnen ab

Sonnabend ihren Betrieb ans erheblich einſchränken müſſen. Der
Vorortsbahnverkehr wird zunächſt für die Sonntage bis auf weiteres
änzlich eingeſtellt. An den Wochentagen fahren von Montag ab diee nur noch je drei Stunden vormittags und nachmittags. durch der
e dbahubetrie wird erheblich eingeſchränkt

Die Ausrufung der Räterepublik im Ruhrrevier
vereitelt.

Nach verſchiedenen Berichten war die Ausrufung der Räte-
republikim Ruhrgebiet geplant. Sie ſollte laut „Vorwärts“
in der Nacht zum Donnerstag erfolgen. Durch entſprechende Maß
nahmen, beſonders auch durch die Beſetzung von Eſſen, wurde dieſe Ab
ſicht vereitelt. Jn Mülhe im Ruhr) wurden 17 Mitglieder des
Arbeiterrates, die in der letzten Sitzung für die ſofortige Ausrufung
atte ernrn geſtimmt hatten, wegen Landesverrats ver
aftet.

h Die Streiklage im Ruhrrevier
hat ſich, wie aus Eſſen gemeldet wird, durch die Konferenz der ſtrei
kenden Bergarbeiter noch verſchärft. Durch den Beſchluß dieſer
Konferenz ſind auf allen Ruhrzechen die Notſtandsarbeiten, ſelbſt die
dringendſten, die auf verſchiedenen Schachtanlagen noch ausgeführt
wurden, ganz eingeſtellt worden, ſo daß bei längerer Fortſetzung des
Streiks binnen kurzem kataſtrophale Folgen im Ruhr
bergban eintreten müßten. Die Schachtanlagen ſtehen vor dem
Schickſal des langſamen, aber ſicheren Zugrundegehens, eine Einigung
lehnen die ſtreikenden Bergleute grundſätzlich ab, ſie ignorieren deshalb
auch die zwiſchen dem Kommandierenden General von Münſter, den
Zivilbehörden und den Vergarbeiterführern Hue und Sachſe zurzeit
ſchwebenden Einigungsverhandlungen. Die Streikkonferenz ſprach es
offen aus, daß die ſtreikenden Bergtzleute in ihrer Verblendung den
r Bergban zugrunde gehen laſſen wollen. Der Streik bei

rupp kann dagegen als geſcheitert angeſehen werden. Jetzt
ſtreiken nur noch etwa 80900 bis 10090 Mann. Das Ultimatum der
ſtreikenden Kruppſchen Arbeiter, die Arbeitswilligen zu eutlaſſen, hat
die Firma abgelehnt. Die Streikführer bei Krupp ſind geflohen. Die
Regierungstruppen haben gerade noch zur rechten Zeit die Häupter der
Generalſtreikleitung und hunderte anderer Führer der Streikbewegntg
im Jnduſtriegebiet verhaftet. Die Verhaftung erfolgte in dem
blick, als die Generalſtreikleitt die Vorbereitungen traf, die Rät
republik im Ruhrkohlenrevier an en

Jnzwiſchen iſt es in Efſer d Mülheim zu
neuen blutigen Zuſammenſtößen

gekommen. Jn Eſſen verſuchten die Streikenden, die Waſſ
zuſchneiden. Dabei kam es zu heftig ſ
kierungstruppen. Auch an anderen

en.

iſtößen mit d Reß en Reder Stadt gab es Zu

2

ſammſtöße, die zu förmlichen Schlachten ausarteten. Unausgeſetzt r
Maſchinengewehre und Handgranaten in Tätigkeit. Eine große An
zahl Tote und Berwundete ſind im Laufe des Tages in die Kranken
häuſer eingeliefert worden. Mehrere Offiziere wurden halbtot ge
ſchlagen, ein Offizier wurde auf einem Dienſtgange hinterrücks von
Streikenden erſtochen. Auch in Mülheim haben die fortgeſetzten Kämpfe
zahlreiche Opfer an Toten und Berwundeten gefordert. Es war höchſte
Zeit, daß die Regierungstruppen eingriſfen, um den unhaltbharen Zu
ſtänden im Eſſener Revier ein Ende zu machen. Der Streik der
Eſſener Straßenbahnen iſt nach faſt achttägiger Dauer im Verhand
lungswege beigelegt. Freitag nachmittag iſt der Betrieb wieder auf
genommen worden.

Notſtandsarbeiten durch die Bürger.
Die „Voſſ. Ztg.“ meldet: Die Streiklage im Ruhrgebiet zeigt noch

keine Entſpannung. Der Reichskommiſſar Severing hat angeordnet,
daß alle männlichen Einwohner von 17 bis 50 Fahren verpflichtet
ſind, im Bedarfsfalle durch Anordnung der Gemeindebehörden Not
ſtandsarbeiten zu verrichten.

r

Einigungsverhandlungen im Streik der Bankangeſtellten.
Berlin, 12. April. In dem Streik der Angeſtellten der Ber

liner Großbanken wurden die Einigungsverhandlungen auch am Frei
tag fortgeſetzt. Jm allgemeinen iſt eine Verſtändigung erzielt
worden, nur über den dritten Punkt, der das Mitbeſtimmungsrecht bei
der Entlaſſung der Angeſtellten regelt, iſt jetzt noch keine Einigung er
zielt worden.

Der Streik in der Berliner Metalkinduſtrie dauert noch fort. Der
Schiedsſpruch des Schlichtungsausſchuſſes iſt abgelehnt worden.

Tatkräftige Selbſthilfe gegen ſpartakiſtiſchen Terror.
Der „Hannov. Kurier“ meldet: In Hannover erſchienen Freitag

morgen gegen 200 Spartakiſten in ben Betrieben der Straßen
bahn, um die r des Verkehrs zu verhindern. Da die
herbeigerufene Sicherheitswehr nicht erſchien, griffen die Arbeiter der
Straßenbahn zur Selbſt hilfe und ſchlugen mit Werkzeugen auf die
Eindringlinge ein. Die Spartakiſten mußten ſich unter Zurücklaſſung
von Verwundeten zurückziehen, worauf der Betrieb ungeſtört ſeinen
Fortgang nahm.

Die Vorgänge in Magdeburg
Braunſchweigiſche Unterſtützung für Magdeburg?

Magdeburg, 12. April. Jn Magdeburg ſind die Regierungs
truppen verſtärkt worden, da man mit der Möglichkeit rechnet, daß tat

verſuchen werden, auch in Magdeburg einen Umſturz herbeizuführen.
Aus Braunſchweig laufen keinerlei Nachrichten mehr ein, da die Stadt
infolge der Telephon und Telegraphenſperre ſo gut wie abgeſchnitten
iſt. Jn Magdeburg ſelbſt haben ſich die Arbeiter des Elektrizitäts
werkes, das die Stadt mit Elektrizität verſieht, mit den Braunſchweiger
Kommuniſten ſolidariſch erklärt, und ſind in den Sympathieſtreik ein
getreten. Jnfolgedeſſen iſt die Stromverſorgung Magdeburgs unter
brochen.

Bewaffnete Motorboote auf der Elbe.
Magdeburg, 12. April. Abgeſehen von kleineren Zwiſchen

fällen, die ſich als Krawalle ohne Bedeutung darſtellten, aber mehrfach
die Veranlaſſung zu Schreckſchüſſen gaben, ſind die Nacht und der Frei
tag ruhig verlaufen. Während des Tages kreuzten drei Flugzeugedes Fteitbrps Maercker über Magdeburg, um die Annäherung fremder

Flugzeuge zu verhindern Zur Sicherung der Lebensmitteltransporte
auf der Elbe fahren mehrere bewaffnete Motorboote, die in
Magdeburg ſtationiert ſind, ſtromauf und ſtromab. Jetzt iſt auch das
Frelkorps Görlitz unter Führung des Oberſtleutnants Fraupels in
Magdeburg eingetroffen.

Ausrufung der Räterepublik in Braunſchweig?
Laut Meldungen, die auf Umwegen nach Elberfeld gelangten,

ſoll in Braunſchweig die Räterepublik ausgernfen worden ſein. Der
Eiſenbahnverkehr mit dem übrigen Deutſchland hat aufgehört. Die
Telephon und Telegraphenverbindungen zwiſchen Braunſchweig und
Berlin ſind eingeſtellt. Die Reichsregierung hat zu den Ereigniſſen in
Braunſchweig noch keine Stellung genommen, da genaue Meldungen
über die Vorgänge abgewartet werden ſollen. Es wäre anzunehmen,
daß die Reichsregierung gegenüber den Vorgängen in der jüngſten
Räterepublik keine abwartende Haltung einnehmen wird.

Bürger und Beamtenſtreik in Braunſchweig.
Jn den Nachmittagsſtunden des Donnerstag iſt es infolge d

Generalſtreiks der Arbeiterſchaft nunmehr auch zu einem G eneraäl-
ſtretk der Bürgerſchaft und der Beamten gekommen. Seit
634 Uhr nachmittags iſt daher von Braunſchweig aus telephoniſch keine
Verbindung nach auswärts zu erhalten.

Anrechnung der Teuerungszulagen bei der Penſionierung.

Man ſchreibt uns: In der geſamten n a beſteht der
dringende Wunſch, daß die Teuerüngszulagen bei der Penſionierung
zur Anrechnung gelangen. Urſprünglich waren die Teuerungszulagen
ils Kriegszulagen gedacht, die mit Friedensſchluß ihr Ende erreichen

ſollten. Inzwiſchen ſind unter dem Einfluß der unausgeſetzten Ver
keuerung der geſamten Lebenshaltung die Teuerungszulagen ein
weſentlicher Beſtandteil des Gehaltes geworden. Eine
Abſchaffung kommt in abſehbarer Zeit nicht in Betracht, ja es iſt nach
den bisherigen Erfahrungen mit der Preisgeſtaltung der Lebensmittel,
und unentbehrlichen Verbrauchsgegenſtände nicht einmal wahrſcheinlich,
daß ein Abbau der Teuerungszulägen in abſehbarer Zeit möglich ſein
wird. Unter dieſen Umſtänden iſt der Wunſch der Beamtenſchaft, daß
die Teuerungszulagen als feſter Beſtandteil des Gehalts bei der
Penſionsfeſtſetzung berückſichtigt werden, begreiflich und
berechtigt. Dem Vernehmen nach ſoll die e Wunſche
keinesfalls grundſätzlich ablehnend gegenüberſtehen. Die Frage war
bereits Gegenſtand von Erörterungen m en den zuſtändigen Stellen.
Zu welchem Ergebnis man dabei gelangen wird, iſt allerdings noch
nicht zu überſehen

Tagung des Rätekongreſſes.

Berlin, 10. April.
Die Donnerstagſitzung begann wieder um 2810 Uhr. Auf Vor

ſchlag des Unabhängigen Dr. Roſenfeld wird, auch im Einverſtändnis
mit den Mehrheitsſozialiſten, eine Kommiſſion damit beauftragt, die
ſchleunige Haftentlaſſung Ledebours zu betreiben.

Der Delegierte Bock von der Soldatenfraktion berichtet über die
Verhandlungen ſeiner Deputation wegen der Freilaſſung Brandes in
Magdeburg.

Hierauf erhält der Reichsernährungsminiſter Schmidt das
Wort, der eine Erklärung über den Antrag der Unabhängigen wegen
der Forderung der Ruhrbergleute abgibt. Die Regierung hat zugeſagt,
daß eine beſondere Zulage für Schwerarbeiter bereitgeſtellt wird. Be
rückſichtigt werden ausſchließlich Kohlenbergwerke, in denen die volle
Schicht gearbeitet wird. Dieſe erhalten ohne Rückſicht auf die
Leiſtungen eine Wochenration von 50 Gramm Speck pro Kopf. Dieſe
Zulage wird erhöht, ſobald die Leiſtung ein gewiſſes Normalmaß über
ſteigt. Vertreter der Bergarbeiter haben erkennen gegeben, daß ſie
mit dieſer Zulage nach dem derzeitigen Maßſtabe zufrieden geſtellt
werden. über allgemeine politiſche Fragen lehnt die Regierung Vereinbarungen mit den Bergarbeitern ab. Unſere wirtſcha tche
Lage iſt ſo, daß durch einen Generalſtreik 25 Millionen Menſchen
die Lebeunsmöglichkeit genommen wird und wir dem Abgrund entgegen
gehen. Ohne Kohle kein Brot. Geiffall.)

Parteiſekretär See mann Königsberg weiſt auf die kataſtro
phalen Folgen für uns hin, die bei Fortſetzung des politiſchen Streiks
eintreten müſſen. Die Revolutionsmacherei ſpiele mit der Welt
revolution gleich den Harſardeuren. Jm weiteren Verlaufe ſeiner Rede
rig er dann über die Lage in ſeiner engeren Heimat Oſtpreußen

er Leipziger Vertreter der Unabhängigen Dr. Geyer prote-
ſtierte gegen die Ausführungen des Vertreters der Reichsregierung,
da er nach ſeiner Anſicht zu lange Reden halte. Jnzwiſchen iſt ein
Antrag der Unabhängigen Braß-Geyer- Roſenfeld eingegangen

Der Rätekongreß beſchließt, unverzüglich eine aus neun Perſonen
beſtehende Kommiſſion aus ſeiner Mitte heraus nach dem Sowjet
Rußland zu entſenden, um die dortigen Zuſtände einer objektiven Prü
fung zu unterziehen. Über das Ergebnis dieſer Studienreiſe iſt dem
nächſten Kongreß Bericht zu erſtatten.“

Der Stuttgarter Sozialiſt Schim mel beantragte, beide ruſſiſche
Vertreter aus dem Saale zu weiſen, da ſie keine gültigen Mandate
hätten. Nach Erklärungen der Fraktionen wurde beſchloſſen, dieſe ſo
genannten ruſſiſchen Delegierten des Petersburger A.- und S.-Rates
als ſolche nicht anzuerkennen und aus dem Saal zu weiſen. Die Ruſſen
begaben ſich hierauf auf die Tribüne.

Den Höhepunkt der Donnerstagsſitzung bildet die Rede des Reichs
miniſters Schmädt, der

ſcharf gegen die Unabhängigen vorging,
wobei er u. a. fagte: Wenn Sie (zu den Unabhängigen) immer wiederu

betonen, daß Sie gegen die Anwendung jeglicher Gewalt und gegen

ſächlich ſpartakiſtiſche Truppen von r aus

f den Streik ſind, ſo bin ich überraſcht. Der Unterſchied in der Auf
faſſung der n und der Regierung einerſeits ſowie der
Auffaſſung der Unabhängigen andererſeits beſteht darin, daß Sie den
Terror, wie er im Sowjet- Rußland und auch in München ausgeübt
wird, gutheißen. Den Terror kann man aber nur mit Gewalt aufLechterhalten Sie erklären, das Sie nicht verantwortlich ſeien (Zu

ruf: Die Kapitaliſten!). Die Kapitaliſten und das Bürgertum 5
viel zu wenig grnge zu Abwehrmaßnahmen. Auch die Arbeiterſchaft
ſollte ſich dem Terror einer Minderheit nicht beugen, ſondern ſelbſtän
dig mr faſſen. Wir führen jetzt keinen Kampf gegen Kapita
liſten, das Elend und den Jammer bringen Sie. Wennjemals eine Geſellſchaft von jemandem belogen und betrogen
worden iſt, geſchah es von nen. Dieſe Worte des Miniſters rufen
bei den Unabhängigen ungeheure Lärmſzenen hervor und vergebens ver
ſucht der Vorſitzende die Ruhe wieder herzuſtellen. Erſt nach einer
Viertelſtunde Pauſe kann der Miniſter ſeine Rede fortſetzen. Der
Reichsminiſter fährt fort: Jch verſtehe Jhre Empfindlichkeit nicht.
Wenn das Recht der freien Meinungsäußerung bei Jhnen beſtände,
wäre ſolcher Vorgang ganz unmöglich geweſen. Er ſchließt mit den
Worten: Seien Sie verſichert, daß die große Maſſe der Bevölkerung
auf unſerer Seite ſteht. Das Volk ſehnt ſich nach Ruhe,
aber auch nach Feſtigkeit in der Demokratie und in
der Regierung. Darum muß gegen jede Gewalt mit
aller Entſchiedenheit W gemacht werden.

Die Rede findet bei den Mehrheitsſozialiſten ſtürmiſches Hände
klatſchen. Bei der Prüfung der Mandate wird feſtgeſtellt, daß von
273 Mandaten 9 ungültig ſind.

Berlin, 11. April.
Die Vormittagsſitzung am Freitag begann nach mehr als andert

halbſtündiger Verſpälung. Der Delegierte Bock von der Soldaten
fraktion teilte mit, daß die Freilaſſung Brandes nicht erfolge, da nach
Mitteilungen Noskes der begründete Verdacht des Hochverrats vorliege.
Dem Kongreß iſt ein Schreiben von Karl Radek zugegangen, worin

dieſer ſich über die Verfolgungen beſchwert, denen er ausgeſetzt geweſen.
Er beſtreitet in dem Schreiben, an den Ereigniſſen im Januar beteiligt
geweſen zu ſein.

Der polniſche Kommuniſt Jadaſch aus Lipine in Oberſchleſien ver
langt ſofort die Aufhebung des Belagerungszuſtandes im dberſchleſiſchen Jnduſtriebezirk und Gleichbekechtigung der polniſchen

auch als Amtsſprache.
Reichsminiſter Schmidt erklärte, daß der Belagerungszuſtand

aufgehoben werden würde, ſobald einigermaßen Ruhe hertſae Er
ſtelle anheim, auch an die Münchener Regierung das Erſuchen zu rich
ten um Aufhebung des Belagerungszuſtandes. Die Polen werden in
keiner Weiſe zurückgeſetzt. Die Regierung wird aber jederzeit den Be
ſtrebungen entgegentreten, Oberſchleſien vom Deutſchen Reiche zu
trennen und an dem Lebensnerv der deutſchen Wirtſchaft in Ober
ſchleſien Sabotage zu verüben.

Von ſeiten der Mehrheitsſozialdemokraten wird das Verlangen auf
Aufhebung des Belagerungszuſtandes abgelehnt, ebenſo von der
demokratiſchen Fraktion, dagegen der Antrag auf Freilaſſung der poli
tiſchen Gefangenen mit größer Mehrheit angenommen.
Nach Erledigung der Anträge wurde in die Beratung über mili

täriſche und Soldatenfragen eingetreten, die das Haus ſtundenlang be
ſchäftigten. Dabei wird von dem Delegierten Exner-Hirſchberg be
antraägt, der Kongreß möge beſchließen, daß die an der öſterreichiſchen
Grenze in Schleſien befindlichen Grenzſchutztruppen aufzulöſen ſind, da
die tſchechiſche Gefahr nicht mehr beſteht. Der Antrag wird ſchließlich
angenommen. Zu lebhaften Szenen kam es dann noch bei der Ab
ſtimmung über den Antrag zur

r ne eines Reichsſoldatenrates.
Das Reſultat dieſer Abſtimmung war ſolgendes: Von 231 Stim

men erklärten ſich 101 für und 125 gegen den Antrag, während ſich
5 Teilnehmer der Stimme enthielten. Jnfolgedeſſen wurde der Antrag
ghaelehnt. Dieſes Ergebnis wurde von der Linken mit ſtürmiſchen
Pfuirufen aufgenommen.

Zur Annahme gelangte darauf folgender Antrag der Mehrheits

einer Volkswehr auf der Grund
ſozialiſten:

„Wir fordern die rnlage der allgemeinen Dienſtpflicht. Bis zur S chaffung derſelben
erhalten die Soldatenräte eine ſofortige Vertretung beim Reichs
wehrminiſter. Die Vertretung, die aus neun Mitgliedern beſteht,
iſt die oberſte Vertretung aller Soldatenräte.
Weiter wird ein Antrag der Soldatenfraktion angenmme

die Abſchaffung aller Orden und en
n aller nd Gſtimmig wi: ender tnen Die Verordnung vom ie Regel

ommandogewalt und die darauf e weiteren Erlaſſe werden
aufgehoben. Die Neuregelung hat im invernehmen mit den Soldaten

n h ſte pamit war der erſte Punkt der Tagesordnung erledigt und das
Haus vertagte ſich auf Sonnabend. Als Hauptpunkt der Tagesoſteht das Räteſyſtem zur Verhandlung. v geLordnnng

Provinz und Umgegend.
F Halle, 12. April. Jn der Stadtvero i Freiwurde nach Prüfung der Wie e ernennen

ungültig erklärt. Es wurde beſchloſſen, den Magiſtrat zu erſuchen
bei der Regierung die Abkürzung der Friſten für die Ken
wahl (Aufſtellung der Kandidatenliſten, Bekanntgabe der Gewählten
uſw. zu beantragen.

4 Deſſau, 11. April. Das herzogliche Haus ſchenkte dem
Staate das herzogliche Hoftheater, die berühmten Wörlitzer Kunſt
ſchäße und Anlagen, darunter den herzoglichen Park, das Gotiſche
Haus mit Gemälden im Werte von vielen Millionen, das Luiſium
bei Deſſau, den herzoglichen Tiergarten bei Deſſau, das Kühnauer
Schloß mit Schloßgarten, die Umgebung des Ballenſtedter Schloſſes,
die herzogliche Hofbibliothek, das Archiv, einen Teil der herzoglichen
Kunſtſammlung und das Deſſauer Landesmuſeum. Ferner überwies
das herzogliche Haus dem Staate Domänen und Forſten im Werte
von 20 Millionen Mark, aus deren Erträgniſſen die Kunſt
ſtätten erhalten werden können. Am 1. April hatte bekanntlich die
Zwangsbewirtſchaftung der Eier aufgehört. Die Folge war hier nicht
die von den Verfechtern der Zwangswirtſchaft vorausgeſagte das
Gegenteil trat ein. Auf dem Deſſauer Wochenmarkt vor dem Rathauſe
fand ſich am Sonnabend die erſte Bauersfrau mit friſchen Eiern
ein, die im Nu von den eierhungrigen Hausfrauen Stück für Stück
für 70 Pfg. aufgekauft waren.

Senftenberg, 12. April. Jm hieſi i ängni iUnterſuchun eſangene Mbpte e e c
Abendeſſen brachte, tätlich an, entriß ihm die Schüſſel und ſtürzte ihn

Korridor hinab. Dann ſetzte er 15 Gefangene in Freiheit. Ein
Teil von ihnen konnte wieder feſtgenommen werden. Nößke ſelbſt iſt
verſchwunden.

Bernburg, 11. April. Die Soldaten unſerer Garniſon nahmen
in einer ſehr ſtark beſuchten Verſammlung Stellung zu denMagdeburg er Vorgängen. Auch zwei Mitglieder des Staats
rates waren erſchienen Nach längerer Ausſprache erklärte ſich die
Verſammlung für die Regierung forderte aber die Ent ernung
der Offiziere und Oberbheamken. Im übrigen aſte der erf der
Verſammlung, daß für Putſchverſuche in Bernburg kein Boden ſt.

Vermiſchtes.
Neuer Ausbruch des Veſuvs. Baſeler Nachrichten zufolge, iſtder Veſuv wieder in Tätigkeit getreten. Der nen des Vltanß

bietet einen großartigen Anblick.
Befreiung eines Verbrechers. Aus Hindenburg wird gemeldet:

Der im Knappſchaftslazarett Bielſchowitz untergebrachte Schwerver-
brecher Hajok iſt in der vorletzten Nacht von 12 mit Revolvern be
waffneten Leuten aus dem Lazarett befreit worden. Hajok und die

ungfran von Orleans. S fand im
Bande entkamen.

Heiligſprechung der
Vatikan in Gegenwart des Papſtes und vieler hoher franzöſiſcher geiſt
licher Würdenkräger die Heiligſprechung der Jungfrau von Orleans
ſtatt. r

Naſſe Wäſche. Ein Leſer berichtet der „Voſſ. Ztg.“ diefolgende wahre Geſchichte aus Berlin: Meine Nachbarin l ohnen

in der Orantenburger Straße hat n e n ehängt, oben aufdem Boden. Sie ſteigt hinauf, um ſie zu holen; e Wäſche iſt ver
ſchwünden. Die Frau läuft eiligſt nach der Schönhäufer Straße und
dort ſteht der Spitzbube und hält die friſch geſtohlene, naſſe Wäſche
eil! Ein Schutzmann verhilft der Frau zu ihrem Eigentum. Dein
erkäufer Hehler oder Dieb? ſoll nichts geſchehen ſein.

Verantwortticher Redakteur Franz Rößner in Merſeburg.
Druck und Verlag von Th. Rößner in Merſeburg.

über das Geländer des Treppenhauſes vom dritten in den S
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Bekanntmachung,
betreffend Wahlen zum Kreistag im 1. Wahlbezirk.
Durch Beſchluß des Kreis- Ausſchuſſes vom 26. März

1919 (Merſeburger Tageblatt und Merſeburger Korreſpon
dent Nr. 74) bin ich zum Wahlkommiſſar für die am4. Mai d. Js. We Wahlen zum Kreistag und
zwar für den 1. Wahlbezirk beſtellt

Der 1. Wahlbezirk umfaßt die nachfolgend aufgeführten
Gemeinde und Gutsbezirke:

Paſſendorf, Gem. und Gut; Angersdorf; Beuchlitz
Gem. und Gut; Schlettau; Holleben; Benkendorf,
Gem. und Gut; Delitz a. B., Gem. und Gut; Dörſte
witz; Röpzig; Rockendorf; Neukirchen, Gem. und
Gut; Hohenweiden; Rattmannsdorf; Corbetha;
Schkopau, Gem. und Gut.

Jch fordere hiermit zur Einreichung von Wahl
vorſchlägen auf.

Wählbar zum Mitgliede des grareg iſt im Wahl
verbande der Landgemeinden jeder im Beſitze des Ge
meindewahlrechts befindliche ren einer kreis
angehörigen Landgemeinde oder eines kreisangehörigen
Gutsbezirkes. Dazu iſt ſtets mindeſtens ein 6 Monate
langer Wohnſitz im Kreiſe erforderlich.

Das Gemeindewahlrecht haben alle im Beſitze der
deutſchen Reichs angehörigen befindlichen Männer und
Frauen, welche das 20. Lebensjahr vollendet haben. Aus
t vom Wahlrecht und deshalb auch nicht wähl
ar iſt

a) wer entmündigt iſt oder unter vorläufiger Vormund
ſchaft ſteht,

b) wer infolge eines rechtskräftigen Urteils der bür
lichen Ehrenrechte ermangelt.

Jm 1. Wahlbezirk ſind 3 Kreistagsabgeordnete zu
wählen

Mehr als 8 Namen dürfen die Vorſchläge deshalb
nicht enthalten. Ein Bewerber darf nur einmal vor
lagen werden. Jn den Wahlvorſchlägen ſollen die

ewerber mit Ruf und Familiennamen aufgeführt und
ihr Stand oder Beruf, ſowie re Wohnun
angegeben werden, daß über ihre h e kein Zweifel
beſteht. Sie ſind in erkennbarer Re denn aufzuführen.

Die Wahlvorſchläge müſſen von mindeſtens 20 im
Wahlbezirk Ausübung der Wahl berechtigten Perſonen
unterzeichne de Die Unterzeichner ſollen ihren Unter

die Angabe ihres Berufs oder Standes und ihrer
ohnung beifügen Es iſt zu begchten, daß nicht dieſelben

Unterſchriften unter mehreren Wahlvorſchlägen ſtehen ſollen.
n jedem n ſoll ein Vertrauensmann

bezeichnet werden, der für die Verhandlungen mit dem
Wahlkommiſſar, zur Rücknahme des Wahlvorſchlages, ſowie
zur Abgabe von Verbindungserklärungen bevollmächtigt iſt.
Jn derſelben Weiſe kann ein Stellvertreter des Ver
trauensmannes bezeichnet werden.Mehrere Wahlvorſchlage können miteinander ver

bunden werden. Verbundene e können nur
emeinſchaftlich zurückgenommen werden. Die verbundenen
ahlvorſchläge i den anderen Wahlvorſchlägen gegen

über als ein Wahlvorſchlag. Jeder Wahlvorſchlag darfnur einer Gruppe von verbundenen Wahlvorſchlägen
angehören.

Anzuſchließen ſind den Wahlvorſchlägen:
1. Von jedem vorgeſchlagenen Bewerber eine Erklärun

über ſeine Zuſtimmung zur Aufnahme in den Wahl
vorſchlag;

2. Beſcheinigung des Gemeinde bezw. Gutsvorſtehers,
daß die Unterzeichner des Wahlvorſchlages in die

Wählerliſte aufgenommen worden ſind.
Die Wahlvorſchläge ſind ſpäteſtens am 24. April 1919

bei mir einzureichen; die Verbindung mehrerer Wahl
vorſchläge miteinander muß von den Unterzeichnern oder
ihren Bevollmächtigten übereinſtimmend

ſpäteſtens am 27. April 1919,
als dem 7. Tage vor dem Wahltage, mir men erklärt

bis zu letzterem Termin können auch die
hlworſchläge unt
Wahlvorſ

e verſpätet eingereicht oder erklärt ſind, oder den
ſetzlichen Erforderniſſen nicht entſprechen, können nicht

zugelaſſen werden.
Schkopau, den 12. April 1919.

Der Wahlkommiſſar
für die Wahlen zum Kreistag im 1. Wahlbezirk.

von Trotha, Reg.Aſſeſſor.

Bekanntmachung,
betreffend Wahlen zum Kreistag im 2. Wahlbezirk.

Durch Beſchluß des Kreis- Ausſchuſſes vom 26. März
1919 (Merſeburger Tageblatt und Merſeburger Korreſpon
dent Nr. 74) bin ich zum Wahlkom miſſar für die am
4. Mai d. Js. ſtattſindenden Wahlen zum Kreistag und
zwar für den 2. Wahlbezirk beſtellt.

Der 2. Wahlbezirk umfaßt die nachfolgend aufgeführten
Gemeinde und Gutsbezirke

Knapendorf; Netzſchkau, Gem. und Gut; Bündorf,
Gem. und Gut; Milzau; Biſchdorf; Kl. Lauch
ſtedt, Gem. und Gut; Oberkriegſtedt; Unterkriegſtedt,
Gem. und Gut; Burgſtaden; Kl. Gräfendorf;
Schadendorf; Cracau; Raſchwitz, Gem. und Gut;
Reinsdorf; Wünſchendorf; Oberclobicau; Nieder
clobicau; Niederwünſch; Gr. Gräfendorf; Schotte
rey; Collenbey, Gem. und Gut; Burgliebenau, Gem.
und Gut; Meuſchau; Venenien; Löpitz, Gem. und
Gut; Löſſen, Gem. und Gut; Tragarth, Gem. und
Gut; Kriegsdorf, Gem. und Gut; Pretzſch; Wallen
den re Gem. und Gut.

Ich fordere hiermit zur Einreichung von Wahl
vorſchlägen auf.

Wählbar zum Mitgliede des e iſt im Wahl
verbande der Landgemeinden jeder im Beſitze des Ge
mein dewahlrechts befindliche Einwohner einer kreis
angehörigen Landgemeinde oder eines kreis angehörigen
Gutsbezirkes. Dazu iſt ſtets mindeſtens ein 6 Monate
langer Wohnſitz im Kreiſe erforderlich.

Das m er haben alle im Beſitze der
deutſchen Reichs angehörigen befindlichen Männer und
Frauen, welche das 20. Lebensjahr vollendet haben. Aus
e en vom Wahlrecht und deshalb auch nicht wähl

ar iſt
a) wer entmündigt iſt oder unter vorläufiger Vormund

ſchaft ſteht,b) wer i olge eines rechtskräftigen Urteils der bür

lichen Ehrenrechte ermangelt.
im 2. Wahlbezirk ſind 3 Kreistagsabgeordnete zu

wählen
Mehr als 3 Namen dürfen die Vorſchläge deshalb

nicht enthalten. Ein Bewerber darf nur einmal bor
eſchlagen werden. In den Wahlvorſchlägen ſollen diewerſer mit Ruf und Familienngmen aufgeführt und

ihr Stand oder Beruf, ſowie ihre Wohnung ſo deutlich
angegeben werden, daß über ihre r kein n
beſteht. Sie n in erkennbarer Re ine aufzuflihren.

Die Wahlvorſchläge müſſen von mindeſtens 20 im
Wahlbezirk zur Ausühung der Wahl berechtigten Perſonen
unterzeichnet ſein. Die Unterzeichner ſollen ihren Unter
ſchriften die Angabe ihres Berufs oder Standes und ihrer
Wohnung beifügen. Es iſt zu beachten, daß nicht dieſelben
Unterſchriften unter mehreren Wahlvorſchlägen ſtehen ſollen.

Jn jedem a ſee ſoll ein Vertrauensmann
bezeichnet werden, der für die Verhandlungen mit dem
Wahlkommiſſar, zur Rücknahme des Wahlvorſchlages, ſowie
zur Abgabe von Verbindungserklärungen bevollmächtigt iſt.
n derſelben Weiſe kann ein Stellvertreter des Ver

krauensmannes bezeichnet werden.
Mehrere Wahlvorſchläge können miteinander ver

bunden werden. Verbundene a mworich können nur
gemeinſchaftlich zurückgenommen werden. Die verbundenen
Wahlvorſchläge gelten den anderen Wahlvorſ/hlägen gegenüber als ein teſte eder arf
nur einer Gruppe von verbundenen Wa

nennzuſchließen ſind den Wahlvorſchlägen:

hlvorſchlägen

ſo deutlich

ihrer Verbindungen bechläge Wer Vrhnen g von

1. Von jedem vorgeſchlagenen Bewerber eine g
r eine Zuſtimmung zur Aufnahme in den Wahl

orſchlag;2. Be edwung des Gemeinde bezw. Gutsvorſtehers,
daß die Unterzeichner des Wahlvorſchlages in die

Wählerliſte aufgenommen worden ſind
Die Wahlvorſchläge ſind ſpäteſtens am 24. April 1919

bei re ne en; die Verbindung mehrerer Wahl
S miteinander muß von den Unterzeichnern oder
ihren Bevollmächtigten übereinſtimmend

ſpäteſtens am 27. April 1919,
als dem 7. Tage vor dem Wahltage, mir ſchriftlich erklärt
werden. Nur bis zu letzterem Termin können auch die
Mängel der Wahlvorſchläge und ihrer Verbindungen be
an werden. Wahlvorſchläge oder Verbindung von
olchen, die verſpätet eingereicht oder erklärt ſind, oder den

geſetzlichen Erforderniſſen nicht entſprechen, können nicht
zugelaſſen werden.

Löſſen, den 12. April 1919.
Der Wahlkommiſſar

für die Wahlen zum Kreistag im 2. Wahlbezirk.
Cornelius, Amtsvorſteher.

Bekanntmachung,
betreffend Wahlen zum Kreistag im 3. Wahlbezirk.

Durch Beſchluß des Kreis- Ausſchuſſes vom 26. März
1919 (Merſeburger Tageblatt und Merſeburger Korreſpon
dent Nr. 74) bin um Wahlkommiſſar für die am4. Mai d. Js. ſt Ahndenden Wahlen zum Kreistag und

zwar für den 3. Wahlbezirk beſtellt
Der 3. Wahlbezirk umfaßt die nachfolgend aufgeführten

Gemeinde und Gutsbezirke:
ſcherneddel; Zweimenöſchen, Gem. und Gut;

öhren; Dölkau, Gem. und Gut; rer
Gem. und Gut; r Kötzſchlitz, Gem. un
Gut; Rodden; Piſſen; Möritzſch; eng Maß
lau; Klein-Liebenau, Gem. und Gut; Trebnitz;
Creypau, Gem. und Gut; Wüſteneutzſch; Wölkau;
Lennewitz; Oſtrau; Porbitz-Poppitz; Keuſchberg;
Balditz; Benndorf, Gem. und Gut; Werder, Gut.

Jch fordere hiermit zur Einreichung von Wahl
vorſchlägen auf.

Wählbar zum Mitgliede des re iſt im Wahl
verbande der Landgemeinden im Beſitze des Ge
meindewahlrechts befindliche Einwohner einer kreis-
angehörigen Landgemeinde oder eines n
Gutsbezirkes. Dazu iſt ſtets mindeſtens ein 6 Monate
langer r im Kreiſe erforderlich.

Das Gemeindewahlrecht haben alle im Beſitze der
deutſchen Reichsangehörigen befindlichen Männer und
Frauen, welche das 20. Lebensjahr vollendet haben. Aus
ar pſen vom Wahlrecht und deshalb auch nicht wähl

ar

Erklärun

a) wer entmündigt iſt oder unter vorläufiger Vormund
ſchaft ſteht,

b) wer infolge eines rechtskräftigen Urteils der bür
lichen Ehrenrechte ermangelt.

al 3. Wahlbezirk ſind 3 Kreistagsabgeordnete zu
wählen.

Mehr als 3 Namen dürfen die Vorſchläge deshalb
nicht enthalten. Ein Bewerber darf nur einmal vor
lagen werden. Jn den Wahlvorſchlägen ſollen die

ewerber mit Ruf- und Familiennamen aufgeführt und
ihr Stand vder Beruf, ſowie ihre Wohnung ſo deutlich
angegeben werden, daß über ihre Perſönlichkeit kein Zweifel
beſteht. Sie ſind in erkennbarer Reihenfolge aufzuführen.

Die Wahlvorſchläge müſſen von mindeſtens 20 im
Wahlbezirk zur Ausübung der Wahl berechtigten Perſonen
unterzeichnet ſein. Die Unterzeichner ſollen ihren Unter
r e Angabe ihres Berufs oder Standes und r

ohnung beifügen. Es iſt zu begchten, daß nicht a ben
Unterſchriften unter mehreren Wahlvorſchlägen ſtehen ſollen.

n jedem Wahlvorſchlag ſoll ein Vertrauensmann
bezeichnet werden, der für die Verhandlungen mit dem
Wahlkommiſſar, zur Rücknahme des Wahlvorſchlages, ſowiea Abgabe von t nindungserklärungen bevo

In derſelben Weiſe kann ein Stellvertreter des Ver
trauensmannes bezeichnet werden.

Mehrere Wahlvorſchläge können miteinander ver
bunden werden. Verbundene h können nur

emeinſchaftlich zurückgenommen werden. Die verbundenen
ahlvorſchläge gelten den anderen Wahlvorſchlägen gegen

über als ein Wahlvorſchlag. Jeder Wahlvorſchlag darfnur einer Gruppe von verbundenen Wahlvorſhlagen
angehören.

nzuſchließen ſind den n
1. Von jedem vorgeſchlagenen Bewerber eine Erklärung

über e Zuſtimmung zur Aufnahme in den Wahl
vorſchlag;2 e dung des Gemeinde bezw. Gutsvorſtehers,

daß die Unterzeichner des Wahlvorſchlages in die
Wählerliſte aufgenommen worden ſind.

Die Wahlvorſchläge ſind ſpäteſtens am 24. April 1919
bei mir r en; die Verbindung mehrerer Wahl
vorſchläge m
ihren Bevollmächtigten übereinſtimmend

päteſtens am 27. April 1919,
als dem 7. Tage vor dem Wahltage, mir ſchriftlich erklärt
werden. Nur bis zu letzterem Termin können auch die
Mängel der Wahlvorſchläge und ihrer Verbindungen be
ſeitigt werden. Wahlvorſchläge oder Verbindung von
ſolchen, die verſpätet eingereicht oder erklärt ſind, oder den
geſetzlichen Erforderniſſen nicht entſprechen, können nicht
zugelaſſen werden.

Kleinliebengau, den 12. April 1919.
Der Wahlkommiſſar

für die Wahlen zum Kreistag im 3. Wahlbezirk.
Haaſe, Amtsvorſteher.

Bekanntmachnng,
betreffend Wahlen zum Kreistag im 4. Wahlbezirk.

Durch Beſchluß des Kreis- Ausſchuſſes vom 26. März
1919 (Merſeburger Tageblatt und Merſeburger Korreſpon
dent Nr. 74) bin ich zum Wahlkommiſſar für die am
4. Mai d. Js. ſtaktftndenden Wahlen zum Kreistag und
zwar für den 4. Wahlbezirk beſtellt.

Der 4. Wahlbezirk umfaßt die nachfolgend aufgeführten
Gemeinde und Gutsbezirke:

Modelwitz; Cursdorf; Ennewitz; Beuditz; Wehlitz;
ErmlitzRübſen, Gem. und Gut; Oberthau, Gem.
m Gut; Röglitz; Weßmar, Gem. und Gut; Raß-
nitz d Gem. und Gut; Schkeuditz, Gut;e it, Gut.

Jch fordere hiermit zur Einreichung von Wahl
vorſchlägen auf.

Wählbar' zum Mitgliede des ren W iſt im Wahl
verbande der Landgemeinden jeder im Beſitze des Ge
meinde w a Urechts befindliche n einer kreis
angehörigen Landgemeinde oder eines kreisangehörigen
Gutsbezirkes. Dazu iſt ſtets mindeſtens ein 6 Monate
langer Wohnſitz im Kreiſe erforderlich.
Das Gemeindewahlrecht haben alle im Beſitze der
deutſchen Reichsangehörigen befindlichen Männer und
Frauen, welche das 20. Lebensjahr vollendet haben. Aus

le vom Wahlrecht und deshalb auch nicht wähl
bar iſt

a) wer entmündigt iſt oder unter vorläufiger Vormund
ſchaft ſteht,

b) wer infolge eines rechtskräftigen Urteils der bür
lichen Ehrenrechte ermangelt.

arg 4. Wahlbezirk ſind 3 Kreistagsabgeordnete zu
wählen.

Mehr als 3 Namen dürfen die Vorſchläge deshalb
nicht enthalten. Ein Bewerber darf nur einmal vor
lagen werden. In den Wahlvorſchlägen ſollen die

ewerber mit und Familiennamen aufgeführt und
ihr Stand oder Beruf, ſowie ihre Wohnung ſo deutlich
3 egeben werden, daß über ihre Perſönlichkeit kein Zweifel

eſteht.
Die Wahlvorſchläge müſſen von mindeſtens 20 im

Wahlbezirk zur Ausübung der Wahl berechtigten Perſonen
unterzeichnet ſein. Die Unterzeichner ſollen ihren Unter
ſchriften die Angabe ihres Verufs oder Standes und ihrer

4

Wohnung beifügen. Es iſt zu beachten, daß nicht dieſelben
Unterſchriften unter mehreren n ſtehen ſollen.

n jedem Wa W ſoll ein Vertrauensmann
bezeichnet werden, der für die Verhandlungen mit dem
Wahlkommiſſar, zur Rücknahme des Wahlvorſchlages, ſowie
ur Abgabe von Berbindungserklärungen bevollmächtigt iſt.
n derſelben Weiſe kann ein Stellvertreter des Ver

trauensmannes bezeichnet werden
Mehrere Wahlvorſchläge an. miteinander

bunden werden. Verbundene Wahlvdrſchläge können nur
emeinſchaftlich zurückgenommen werden. Die verbundenen

Wahlvorſchläge gelten den anderen Wahlvorſchlägen gegen
über als ein Wahlvorſchlag. Jeder darf

nur einer Gruppe von verbundenen Wahlvorſchlägen
angehören.

nzuſchließen ſind den Wahlvorſchlägen:
1. Von jedem vorgeſchlagenen Bewerber eine Erklärun

er ne Zuſtimmung zur Aufnahme in den Wahl
vorſchlag;

2. Beſcheinigung des Gemeinde v Gutsvorſtehers,
daß die Unterzeichner des Wahlvorſchlages in die

Wählerliſte aufgenommen worden ſind.
Die Wahlvorſchläge ſind ſpäteſtens am 24. April 1919

bei mir einzureichen; die Verbindung mehrerer Wahl
vorſchläge miteinander muß von den Unterzeichnern oder
ihren Bevollmächtigten übereinſtimmend

ſpäteſtens am 27. April 1919,
als dem 7. Tage vor dem Wahltage, mir ſchriftlich erklärt
werden. Nur bis zu letzterem Termin können auch die
Mängel der Wahlvorſchläge und ihrer Verbindungen be
ſeitigt werden. Wahlvorſchläge oder Verbindung von
ſolchen, die ar eingereicht oder erklärt ſind, oder den
geſetzlichen Erforderniſſen nicht entſprechen, können nicht
zugelaſſen werden.

Altſcherbitz den 12. April 1919.
Der Wahlkommiſſar

für die Wahlen zum Kreistag im 4. Wahlbezirk.
Dr. Paes Geh. Sanitätsrat.

ver

chtigt iſt.

teinander muß von den Unterzeichnern oder

Sie ſind in erkennbarer Reihenfolge aufzuführen.

Bekanntmachung.
Unter Bezugnahme auf die bereits von hier erlaſſene

Bekanntmachung wird hierdurch bekannt gegeben, daß die
Vorarbeiten zur Eröffnung einer Bekleidungs Umtauſchſtelle
inzwiſchen ſoweit abgeſchloſſen ſind, daß nunmehr die Er
öffnung der genannten Stelle erfolgen kann.Zum nan und Umtauſch der Bekleidungsſtücke
(Marſchanzug, Eml. Anzug 2c.) ſind zunächſt nur die
jenigen berechtigt. die im Beſitze einer vom Truppentetl
oder ſonſtigen milit. Dienſtſtelle ausgeſtellten diesbezügllchen
Beſcheinigung ſind.

Jn Frage kommen nur nachſtehende Stücke:
1. Feldmützen,
2. Waffenröcke,
3. Stiefein und Schnürſchuhe,
4 Hemden,
5. Unterhoſen,
6. Strümpfe und
7. Halsbinden.

Mäntel und Hoſen ſtehen dem Bezirkskommando zur Zeit
nicht zur Verfügung und können auch in abſehbarer Zeit
nicht geliefert werden. Diejenigen die lt. Ausweis An
ſpruch auf die nicht vorrätigen Sachen haben müſſen
lt. Beſtimmung des Kriegsminiſteriums mit einer Geld
abfindung befriedigt werden.

Bemerit wird, daß der Entlaſſungsanzug nur in
getragenen Stücken von 26 Tragwert zuſtändig iſt

Bei Verzicht oder, falls irgendwelche Bekleidungs
ſtücke c. zur Verausgabung nicht vorrätig ſind, wird von
hier gezahlt:

1 Feldmüge 1.440 M.1 Waffenrock bezw. Feldbluſe 2200
1 Militärhoſe 13.201 Miluärmantel 36.001 Paar Stiefel oder Schnürſchühe 15.00

1 Paar Strümpfe 180hbemd e. v1 Unterhoſe 221Halsbinde
93 d M.

Die Eröffnung der Umtauſchſtelle erfolgt am 23. April d. J.,
vormittags 8 Uhr. An nachſtehenden Tagen werden Sacher
ausgegeben bezw. umgetauſcht

Montags von 8-—12 Uhr vorm.
Dienstags von 8--12 Uhr vorm. und 1-3 Uhr nachm.
Mittwochs nur nachmittags von 1-3 Uhr.
Donnerstags von 8 12 Uhr vorm.
Freitags von 8—12 Uhr vorm.

Perſonal die ſchriftlichen Arbeiten zu erledigen hat.

gebäude des Bezirkskommandos (Zeitzerſtraße 21 a).

ſind in jedem Falle mitzubringen
Weißen feks, den 10, April 7919.

Bezirkskommando.
Römer, Major und Bezirkskommandeur.

Es wird bemerkt daß nur während dieſer Zeit die Umtauſchſtelle geöffnet iſt, da während der übrigen Zeit das liefert Weber,

Die Umtauſchſtelle befindet ſich im alten Marſtall
Milträrpapiere (Entlaſſungsſchein, Militärpaß ec.) J

Kawmböefer,

unbeſäumt, trocken, oſt
preutz. u polniſcher Her
kunft, 16 100 mm ſtark,
Borkholz und geflößt, für

Maſchinen, Holz
waren u. Möbel
Fabriken, ferner:

ämthehe Fiehten-Klelern-

Kanthöhrer, breiter und

bohlen

Rundholz fur Scheunen
empfiehlt vom Aſchers
lebener Lager waggon
weiſe und in kleineren
S Mengen
F. G. Simon,

Dampfſägewerk und
Holzhandlung,

Aseherslehen, el. 14.

III
Pndaer-Ducauola- Pane:

uſw. in großer Auswahl 83
Preiſe von 2500 bis 10000 Mk.

Große Rotenrollenlager
in 88- u. 65tönigen Notenrollen.
Rotenrollen Abonnements.

b. Döll Hahe a. 8.,
Große Ulrichſtraße 38/84.

r

Lünslehe Name

Umarbeitung ſchlechtſitzender
Gebiſſe, Plomben, Zahn
ziehen faſt völlig ſchmerz

los; Reparaturen.

Fran O. Reiniſch,
Dentiſtin,

Weiße Mauer 141.

h e ää h h ää

Fuhren
aller Art

wie Kohle, Sand, Aſche uſw.
veſorat Epyfl Jentſch,

Neumarkt 76.
h ihr an
Höhe ung Warenlachiernn.

Halerarbelten
Werden aauber ausg eführt

Karl Thomas,
Ammendorf schützenhaus

Solide billige

Malerarbeiten
Dekorations

maler,
Hirtenſtraße 7.

Haut
(Krätee) beseit in 2 Tagen
Grebesan I. Pr Hk. a,60

Bekanntmachung.

beantragen Auszahlung des ihnen angeblich noch zuſtehen
den m r oder rückſtändiger Löhnung uſw.

s wird i
hält nur unnütz den Geſchäftsbetrieb auf.
(Geldangelegenheiten) find ſeriftlich an die Kaſſenver
waltung des diesſeitigen Kommandos zu richten

unſtatthaft und zweckios ſind und von jetzt ab überhaup
nicht mehr beantwortet werden.

Ebenſo ſind Erinnerungen derjenigen, die ihre For

nicht 1 Wochen ſeit der Einreichung verſtrichen ſind, voll
ſtändig zwecklos ſind.
iſt eine ſchnellere Erdledigung nicht möglich.

Bezirkskommando.
Unterſchrift,

Mende. Bertrauene mann.

et TZannersatz
Spez Kronen- und Brücken.
Behandlung Kranker Zähne

Hubert Totzke la Winy Auder
Markt 19 Nersevburg Tel. 442
Sprechbzeit 8-—6, Sonntags 9-12 Uhr.

nern S 33 Wr Carl Höser
erhält die ſparfame Hausfrau den ſich beſtens bewährten

e

Buch n

zum Anfertigen von Lichtpansen und für
soustig. Buchbinderarbeitensofortgesucht

C. V Nu Blaucke Co.
G m. b. H., Merseburg.

Beim diesſeitigen Kommando erſcheinen trotz mehr-
facher Bekanntgabe fortwährend perſönlich Entlaſſene und

hiermit nochmals darauf aufmerkſam gemacht, daß das perſönliche Erſcheinen zwecklos iſt. Es Zpoth. Grobeo, Laborator.
Alle Anträge

Gleichzeitig wird noch darauf hingewieſen, daß alle er auegnielden

Schreiben an die perſönliche Adreſſe des Komman eurs

derungen vereits ſchriftlich eingereicht haben, wenn noch

Bei dem jetzigen Geſchäftsbetrieb

Major z D. u. Kommandeur.

„Gumm ſchützer“.
o

j. Art, Hautaussehl Hant-
unreimnigK., Bitesser, Haar-
ausf Schnpp alt. Beinleid.
Krau pfadern, bestes Sittel:
Grebesan II. Pr. MK. 4,50

Chaariottenburg V 120.

J Kranken Frauen und Mäd-
Ichen teile ich unentgeltlich mit,

wie ich in kurzer Zeit von
meinem hartnäckigen Leiden

(Weißfluß) geheilt wurde.
Frau L. Kamprath, Berlin,

Elſaſſerſtraße 54.

Tabak-
Miſchung Vordländer

(Mittelſchn tt) 70 g 85 Pf.
Feinſchnittmiſchung
„Holdroſe
50 g 70 Pf. S

M. Guttmanns
neue verbeſſerte

h Pfeifenmiſchung
I (Grobſchnitt)100 M. 1.05
h „Gutlicht“ (dunkler Krüll

ſchnirt) 70 g M. 1.30 in den
J einſchlägigen Geſchäften ge

gen Vorzeigung dieſer An
J zeige erhältlich Wiederver
J käufer verlangen Angebot
J Der Ubergangszeit Rechnung

tragend, ſind meine Marken
S auf das weitmöglichſte ver

J vollkommnetund befriedigen
J jetzt ſelbſt den anſpruch-
I vollſten Raucher. Jeder mache

im eigenen Intereſſe einen
Beruch.

M. Guttmann
Berlin O 27,
Alexanderſtraße 22.

Reiſever treter geſucht



Flanell-Barchent,
Panama, Seide und Kleiderſtoffe.

Partiewarengeſchäft

S. Blietzkv, Halle a.
Seipzigerſtr 103, 1 Tr.

ler e JBesellseh a. G. (Alte Leipziger
Gegründet 1850 Ig. Dittrichring 21

Versichernagsbestand
1 Milliarde 179 Millionen Mark

übernimmt Versloherungen

vünsthen Belllnanngen
hliligets Beiträge

Lcoetenlozeo Auskunft erteilen die Vertreter
Kaufm. Max Steckner, Am Neumarktator 2.

h Kaufm. Georg Haupt, Meunschauer Strasse 19.

Feder Dentſche, der zur Ber
ringerung des Bargeld- Um Ansgetammtes
laufs heiträgt, ärlt die wirt Oamenhaar
ſchaſtliche Kraft des Vater Ah e v
landes ein feder benutze nenedeshalb für ſeine Zahlungen ges

Herren und Knaben-

Garderobe
Männer, n ings u. KnabenAnzüge

ſowie einzelne Hoſen und Joppen

Männer- Anzüge in Reichsware
beſtehend aus Jopype und Hoſe, ganz
beſonders dauerhaft und preiswert

i Merſeburg
Nur Entenplan 8. Telephon 58.

W Morgen, Sonntag, find meine Geſchäftsräume
bis abends 6 Ahr für den Verkauf geöffnet!

unter Segen

Stühle, Tiſche, Spiegel verk. preiswert

I Büffer, ſowie ganze Speiſezimmer, Plüſch undStofffoſas, Chatſelongue, Schlafzimmer (hell) mit

h Marmor, Schränke, Verttkow, Kommoden, Waſch
J tiſche, Küchen, Flurgarderoben, Schreibtiſche,

Teicher, Halle, Gr. Steinstraße S2, I.

h

S De OHeutſche
demokratiſche Partei

iſt die Partei aller liberal und fortſchrittligerichteten Volksgenoſſen in Stadt und n

Gie tritt umerſchrocken ein für Ordnung,

Freiheit und Recht

Darum:
Landwirkte, Kaufleute Jnduſtrielle,
Weamle, Handwerker, Arbeiter,

Frauen aller Stände
tretet ein in die

Deutſche Hemokratiſche Partet

die Partei der deutſchen Frau.
h Anmeldungen nehmen die Vorſtandsmitglieder des Orts
vereins ſowie die Geſchäftsſtelle des Merſe
S (Kl. ilterſtraße 9) tagen

Stenographen Verein „Stolze.“
(Einigungsſyſtem StolzeSchrey.)

gen et 1866.

Anterrichtskurſus
Der nächſteAmen tet r keer S

ein Poſtſcheck Dant- der
GSvpartaſſen- Konto.

Auskunft erteilen koſtenlos:das gehernte Poſtamt,

Bankhaus Friedrich Schultze
Mitteldeutſche PrivätBank A.G. Zweigniederl. Merſeburg
Süchſiſche Provinzialbank, Landeshaus, SStirelge e ferntr n E. G. m 5.

Bahnhofstrasse 5
unter Haftung und Sicherheit des Kreises.

Postscheck-Konto Leipzig 8806 Keruruf 540.

Spareinlagen mit tfäglicher Verzinsung werden jederzeit
aueoh im Déberweisungsverkehr angenommen.

Rückzahlingen erfolgen je nach Vereinbarung sofort ohne
Kündigung

Sicherheitsmaß nahmen gegen unberechtigte Abhebungen.
Unbedingte Verschwlegenheit über alle Geschäftsvorkommnisse.

An- und Verkauf von Wertpapieren.
Einlösüng fälliger Zinsscheine und geloster Stücke

Darlehne an Jedermann Segen Keherstellung durch
KRypothek oder fand.

Sperial- Anstalt zur Förderung des bargeldlosen
Zahlungsverkehrs,

Eröffnung von prövyisionsfreien Girokonten für Jedermann.
Völlig Kostenlose Ausführung von Geldäberweisungen
an jede Person im Deutschen Reiche, auch Einziehung

von Schecks und Wechseln.
Unentgeltliche Abgabe von Vormularen und Scheckhetten.

Sohnellste Erledigung von schriftlichen Aufträgen.

Ergel
Anto Zentrale

mm Auto Reparatur n
merſeburg Weißenfelſer Straße 7

eben Meröehurg für Damen und Herren zur Erlernung ünſerer Kurzſchrift beginnt

Freitag den 25. April abends 2 Ahr
im Vereinslokal Bergſchlößchen, U. Altenburg 22.

Neuanmeldungen bei Beginn des Unterrichts.
Die Ubungsſtunden des Vereins finden jeden Dienstag

lann. 8. Uhr abends an im Vereinslokal „Bergſchlößchen“ ſtat.hrend derſelben werden auch Anmeldungen entgegen

genommen und Auskünfte erteilt
Der Vorſtand.

im wen

Montag den 14. April abends pünktl. 7 S Uhr,

Gaſthaus „Halber Mond

Monats- Verſammlung

(Nur für Mitglieder).
Da wichtige Fragen und Beſchlüſſe zur Tages
ordunng ſtehen, müſſen alle Verbandskoll gen
erſcheinen. Fernbleiben iſt diesmal nuentſchuldbar!

r naller Art!
Zahle höchſte Preiſe!

Ernſt Karius, Halle g. S.Germarſtraße 2, Telephon u

nes Hagrentfettunge mittel entfettet die

Haare rationell auf trockenen Wege, macht
ſie locker und leicht zu friſtieren, verhindert Bag
uflöſen der Friſur, verleiht feinen Duft,einigt die Kopfhaut. rn ch geſchützt. Art nene

Doſen Mk. 80, 1,50 und 250 bei Darnenfriſeuren, inParitmerier Rachahmung weiſe man zurück.

S
d

e

Großer Posen

Waschsiotte
f. Klelder u. Blusen

Aug. Mraner, Nerger
Christianenstr. 7. Telef. 45

333 und 585 geſtempelt,

empfiehlt

2enden
ümröcke Diusen all. Art

ne Mänte! und Jacken

Als e dzekentielgert un
Uederganesmäntsn

z besonders billigen Preisen.

Entekehenae Meuteten im Veher-
gang e i Sammer-Auten

M Unſere Filiale in Merſeburg
n ſich jetzt

unten
Färberei u. chemiſche Reinigungs Anſtalt.

S. Geilen.

anſenpien 8. Mersehurg, Telephon 58

r Morgen, Sonntag, ſind meine Geſchäftsräume
bis abends 6 Uhr für den Derkauf geöffnet!

Se n Odhes Mit n miechen hene nd e n Tranringe,
Kreisverein Merſeburg im V. D. H.

n mann.

Gasins ehe
Sonntag den 13. April 1919

groß. Kabarett- Abend
mit erſtkl. dezenten Familien Programm.

Mitwirkende:
I. Lotte v. Lenau, ehem. Mitgl. d. Leipz. Th.

err Karl gern Humoriſt.
Kl. Angelika e Sängerin u. Vor

tragsKünſtlerin.
Herr Walter Groſch, Humoriſt und Komiker.
Frl. Wally Eſter, Operetten- Sängerin
Herr Moreno, Muſik.Eintritt 1. Platz 150 M.. 2. Platz 1,00 M.

Beginn 8 Uhr Beginn 8 Uhr.
Direktion Max Götze, früher Thüringer Hof.

e

Kommen Sehen!“ Staunen
Während des Palmſonntags und den Ofter
feiertagen auf dem S Nulandtsplatz:

Has Wunder des Erdballs!
Er na, das hübſche Koloſſalmädchen,

balanciert auf ihrem koloſſalen Buſen
7*7 jede lebende Perfon!!!

Erna müßt ihr ſchauen,
Die herrlichſte der Frauen!
Jhr feſtgefügter Buſen
Braucht drei normale Bluſen!
Der ſtärkſte Mann,
Jch ſag's Sans gens,
Kann darauf ſtehen
Mit lachendem Geſicht!
Grna heiter ſpricht!

h Jleiſchnot? Gibt es nicht! JZum erſten Male hier! Zum erſten Male hier!

z r odet ein Z. eHier eine Seitage



e

e S

h

e

Bahnhofe weitere 160 d a a u s

burg und des Volksſtaates Reuß

Beilage zum „Merſeburger Korreſpondent“,

Rr. 80

Provinz und Umgegend.
Halle, 12. April. Geſtern nachmittag trafen Thrt gen

Sie ſanden Aufund 120 Leichtverwundete.

lgende niedliche Geſchichte wird in
Ballenſtedter Kreiſe erzählt Vor

werden. Der
d Walther in Bernburg wünſchte dieſen Bau ſehr.

Kinder ich will nun denſelben Satz noch einmal anſchreiben; nur will
ich die S r S e S J S 2

2 J S 3 t S 2 c S S
i

SS S S 8

le ging hinaus. d
Schönebeck, 11. April.

ſtimm ung über den Shmpäthieſtr eik ergab als Geſamtergebnis
50

ziemlich ſtürmiſch. n zial a enden Abend eine neue Verſammlung und äußerten ihre Unzufrieden

Nordhauſen, 12. April.

Endlich würde d

Der Magiſtrat und die Bürgerlichen erkannten die Notwendig

Die Aufhebung des Schulgeldes müſſe man wegen
en lich Lehrbelaſ r Stadt ſo lange ablehnender ſchweren ſteuerlichen Mehrbelaſtung der Stadt ſo lange ablehnen,

bis Reich oder Staat die Frage geregelt häten. Der Redner der Sozial

Schulgeldfreiheit wurde mit einer Mehrheit von 4 Stimmen äbgelehnt,
worauf die Sozialdemokraten gegen ſämtliche
ſtimmten.

Erfurt, 12. April. Der Ausſchuß der D eutſchen
Turnerfſchaft wird ſeine Jahresſitzung am 3. Mat in Erfurt ab

halten. SFGera, 12. April. Eine hier abgehaltene gemeinſame Konferenz
der ſozialdemokratiſchen Landtagsgbgeordneten des Freiſtaates Alten

wählte nach einer eingehenden Aus
g eines einheitlichendrige Kommiſſion

über die Herbeiführun
üringen eine ſechsgl

Die Halleſchen Stadtverordnetenwahlen ungültig,
Halle, 11. April. Geſtern hat ſich die eingeſetzte P ungskom

miſſion der neuen Stadtvervrdnetenverſammlung mit en Wahl
proteſten beſchäftigt, die gegen die Gültigkeit der Wahl erhoben wor
den ſind. Die Stadtverordnetenwahl fand bekanntlich gerade an
jenem Sonntag ſtatt, an dem es in Halle zu Straßenkämpfen kam.
Die Kommiſſion, der Mitglieder aller Parteien angehören, kam zu der
Auffaſſung, daß die Proteſte berechtigt ſind. Sie beſchloß darum, der
heute ſtattfindenden außerordentlichen Plenarverſammlung zu emp-
fehlen, die Wahlen für ungültig zu erklären Dieſer Beſchluß
wurde einſtimmig gefaßt, alſo ſowohl die bürgerlichen wie die ſögtal
demokratiſchen Gruppen waren für die Ungültigkeitserklärung Man
einigte ſich weiter darüber, daß die Neuwahlen mit möglichſter Be
ſchleunigung betrieben werden ſollen.

Rene Treibereien in Halle zum Generalſtreik.
Jm Volkspark in Halle fand am Donnerstag eine von den Un

abhängigen einberufene Proteſtverſammlung gegen die ſogenannte
Gegenrevolution ſtatt. Die Bewegung richtet ſich vornehmlich gegen
die halleſche Schutz formativpnen, denen man gegenrevpolutionäre
Tendenzen nachſagt. Die Haltloſigkeit dieſer Verdächtigungen iſt be

die Anv w.

S e

Sonntag, den 13. April 1919

reits durch Anſchlag und Jnſerate von der Zentrale für die Schutz

ſehr bald, worauf
Sturz der gegenwärtigen Regierung.wird wieder ein neuer Generalſtrett angeſtrebt, der möglichſt über ganz

Deutſchland ausgedehnt werden ſoll. Man faßte das Ergebnis der
fangen Auseinanderſetzungen zuſammen in eine Reſolution, die „die
ſofortige Entwaffnung des Beamten- und Bürger
tums fordert oder aber, wenn die Beamten zum Schutze der
Fabriken Waffen behalten, gleichzeitige Bewaffnung der Arbeiter ver
langt.“ (Bemerkt ſei hierbei, daß in den Schutzformationen gerade die
Arbeiterſchaft n recht ſtark vertreten iſt. Wird die Forderung ab
gelehnt ſo ſchlägt die Reſolution vor ſoll die Arbeiterſchaft in
den Generalſtreik eintreten. Die Reſolution wurde aber in dieſer
Form nicht aufrechterhalten, ſondern man gab ihr einen Zuſatz, daß
erſt die Arbeiter ſelber in den Betrieben darüber abſtimmen ſollen, ob
ein neuer Generalſtreik zu beginnen hat oder nicht.

Hoffentlich wird bei dieſer Abſtimmung nicht das wichtigſte ver
geſſen, daß ſie nämlich geheim vorgenommen wird. Ein noch radi
kalerer Antrag, der den rtigen Generalſtreik verlangt, wurde ab
gelehnt. Den Streikern im Rührrevier ſandte man ein Sympathie

kelegramm. (S.-Ztg.)
General der Jnfanterie Freiherr Alfred von Lyncker

Der frühere Kommandierende General des 4. Armeekorps, General
der Infanterie Freiher von Lyncker, iſt am 8. April in Berlin ge
ſtorben. Er wurde am 3. Oktober 1854 zu Neuhof-Lasdehnen geboren,
hat alſo ein Alter von 64 Jahren erreicht. Jm April 1872 trat er
als Sekonde- Leutnant in die 2. Kompagnie des 41. Jnfanterie-Regi
ments und wurde 1885, da man auf ſeine bedeutende militäriſche Be
gabung aufmerkſam vurde, zur Dienſtleiſtung zum Großen Generalſtab
kommandiert. Er hat dann außergewöhnlich raſch die Laufbahn eines
Generalſtabsoffiziers durchſchritten, wurde 1901 zum Oberſt und Kom
mandeur des braunſchweigiſchen Jnfanterie- Regiments Nr. 92 ernannt,
nachdem er vorher Chef des Generalſtabs des 1. Armeekorps war.
1905 wurde er unter Ernennung zum Generalmajor zum Kommandeur
der 39. Jnfanterie-Brigade befördert. 1907 erfolgte ſeine Ernennung
zum Jnſpekteur der Verkehrstruppen, im folgenden Jahre ſeine Be
förderung zum Generalleutnant. Als Ge inſpekteur des Militär
verkehrsweſens wurde er 1912 zum Ge er Jnfanterie ernannt.

er unter Genehmigung ſeine dsgeſuches zur Dis
llt. Bei Ausbruch des Kri (te auch er ſich wieder

waltung zur Verfügung und wurde zum ſtellv. Kom
eneral des 4. Armeekorps ernannt. In dieſer Stellung

hat er ſich Verdienſte um die Orgäniſierung von Induſtrie und Land
wirtſchaft erworbe Freiherr von Lyncker erfreute ſich zu jener Zeit
weit über die Grenzen Magdeburgs hinaus allgeminer Shmpa
und Wertſchätzung.

es den Drahtziehern allein ankommt. auf den

Kleine Nachrichten.
Einer der älteſten Einwohner in Froſe bei Aſchersleben, der

e Rentenempfänger Rannefeld, machte ſeinem Leben durch
Erhängen ein Ende. Unheilbare Krankheit hat den Greis in den
Dod getrieben Dein Meininger Landtag iſt ein G
über eine Beam nkrankenkaſſe zugegangen. ach
beamten, die Geiſtlichen der Landeskirche und die ſchullehrer bei
der Kaſſe verſichert werden. Auch Gemeindev e des Landes
können ihre Beamten bei der Kaſſe verſichern Die Stadtverwaltung
in Apolda hat den Fortbildungsſchülern das Türnen zur Pflicht
gemacht. Dieſe haben wöchentlich drei Turnſtünden in einem der drei
dortigen Turnvereine zu beſuchen. Die Vereine werden zuſammen mit
600 aus der Stadtfaſſe entſchädigt. In Eiſenach hat ſich eine

ſſenſchaft „Eigenheim“ gebildet, die auf eirgemeint oſſenſch g n iGelände oße Anzahl Häuſer für

ſetzentwurf
en die Staats

nd des ganzen Tages geſtattet
vor dem Erlaf i ß der vorübergehenden

ige Be
us dorf bei Zeih wurde in einem

abſtürzende

Anordnung zugelaſſen Der 5
Reh

beiter Guſtav Dietrich
rde i Kohlenbergwerk durch

Kohle verſchütket. Obwohl die Rettungsarbeit ſofort auf
genommen wurde, konnte der Verunglückte nur als Leiche geborgen
werden.

Merſeburg und Amgegend.
12. April.

vAnſere Jugend.
Zum Palmſonntag.

So oft das Wort Palmſonntag klingt, wird ein Klang in unſern
Herzen wach, eine Erinnerung lebendig, eine Sorge laut, und eine
Freude regt ſich hie und da, will faſt verſchwinden und ſchweigen in
dieſer Zeit und ſoll doch, ſollte doch da ſein. Unſere Jugend!
Eines Menſchen Charakter beſtimmt ſich viel früher als man in der

n Regel annimmt. Da kommt undorganiſationen nachgewieſen worden. Jn der erſammlung erfuhr man rung kommen und von der Einſegnung gehen ſehen, ahnen ſelten,

Zu dieſem Zweck Je in Blüte
nennen bildet ſie in der
e ſo lieb und ernſt alle Jahre redet.

ieſem
begegnen, daß wir nachdenklich ihnen nachſchauen: unſere Jugend
Unausſagbar gedankenlos iſt es, am Palmſonntag vorüberzugehen undzu S was an den Sonntagen zuvor und am i
unſerm
nur; es iſt ein Stück Kirchengeſchichte und vaterländiſcher Geſchichte,
das vor unſern Augen vorüberzieht zur Kirche und aus der Kirche
Unſere Jugend und unſere erf
weiter kommt, als nur zu kl
iſt, der mag wiſſen, daß ſeine Gedanken ſehr flach ſind und ſeine ſo
genannte Gerechtigkeit ſehr unrecht tut. i
haben und daß wir etwas geworden und ſo ſind, wie wir ſind, das

wenn Jhr längſt tot ſeid!

oder Leute, die zuſammengehören, daß nicht die Straße uns und m

P Laſtwagen und Dampfzüge zweckmäßig zu verwenden und zu

t unſere Jugend und die zur Ein

ch 10 und 20
ſtehen werden. Die ſtahlftarte Triebfeder im

Handlungen durchzittert, das, was wir Charakter
eit und in den er davon das Wort

Und ganz beſonders in
Jahre, wo wir ſtehen bleiben mußten, wenn Konfirmanden uns

aß in dieſem Alter die Keime geboren werden, die na

nnern, die alle

almſonntage in
aterlande geſchieht. Es iſt nicht Sitte, nicht kirchliche Sitte

Wer nichts weiter weiß und nicht
agen, daß es jetzt nicht mehr, wie ehedem

Was wir ſind und was wir

ſtammt zum größten Teile aus unſern Kindheits- und Jugendtagen.
Je älter wir werden, deſto nachdenklicher müſſen wir über dieſe Tat-
ſache werden: und uns vergeht das Schelten und Klagen, das unnötige
Trauern und das gedankenloſe Vergleichen.
geworden ſein, wenn ſie nicht Gelegenheit hatten, Schätze von lieben,
lichten Kindheitserinnerungen
Ode Häuſer öde Kirchen, und in anderer Reihenfolge öde Kirchen
öde Häuſer und dazwiſchen unſere Jugend umbrauſt und umtobt, ver
ſchüchtert oder verlockt von dem lauten Schrei der Straße, mit einer
angeborenen Sehnſucht nach Wahrheit, Freiheit
Wirklichkei
heimni
gerechtig

Wovon ſollen ſie reich

und Jugendeindrücken zu ſammeln!

nfuck 8 5 und Freude, nachkeiten und nicht nur Gedanken vhne Abneigung gegen Ge
aber abhold aller Berſchleierung und Unwahrheit und Un

e Eltern Euren Kindern mit, welch Klang aus dem
et ſie ins Leben und wird ſie rufen und erinnern,

Was gab ihnen die Schule und Kirche an
de? Und von der letzten meiſt

Kinder der diesjährigen Ein

en,

che Stätten werden, daß ein Tag in jeder

zu Hauſe unskunft hat, der hat die Jugend!

Beteiligung der Stadt Merſeburg an einer Kraftverkehrsgeſellſchaft.
Der Magiſtrat hat unter dem 8. April 1919 beſchloſſen, ſich mit

einem Stammkapital von 15 000 an einer für den Umfang der
Provinz Sachſen zu gründenden Kraftverkehrsgeſellſchaft m. b. H. zu
beteiligen und die Mittel dazu vorbehaltlich ſpäterer Deckung aus
Kriegskoſten zu bewilligen.

Zur Begründung wird ausgeführt.
Das Deutſche Reich, vertreten durch das Reichsverwertungsamt,

beabſichtigt zur Hebung der Transportnot die im Heimatgebiet tätigen
nunmehr freiwerdenden militäriſchen Laſtkraftwagen, die h en

eſemZweck mit den Bundesftaaten, Provinzial- oder Kommunalverbän en

Geſellſchaften m. b. H. zu gründen. Der Betrieb dieſer Geſellſchaften
ſoll in entgeltlicher Beförderung von Gütern aller Art, insbeſondere
von Lebensmitteln und Kohlen, auch von Perſonen und in der miet
weiſen Hergabe von Laſtkraftwagen zu beſagten Zwecke beſtehen.

Der Herr Landeshauptmann der Provinz Sachſen iſt daraufhin
an die Magiſtrate und Kreisausſchüſſe der Provinz mit dem Vor
ſchlage herangetreten, ſeitens der Provinz eine Kraftverkehrsgeſellſchaft
Sachſen Anhalt unker Beteiligung der Kommunalverbände der Pro
vinz oder der Anhaltiſchen Staatsregierung zu gründen und mit dem
Reichsverwertüngsamt zu dieſem Zweck einen Vertrag abzuſchließen.
Die Höhe des Geſellſchäftskapitals iſt auf 750 000 vorgeſehen, an
dem ſich die Kommunalverbände und der Anhaltjſche Fiskus mit 500 000
Mark und das Reich mit 250 000 A zu beteiligen hätten. Es iſt beab
ſichtigt, 150 Kraftwagen zu beſchaffen, die nach den vorge
nommenen Erhebungen in der Provinz Sachſen einſchließlich des ehe
maligen Herzogtums Anhalt im ganzen etwa Beſchäftigung finden
können. Es iſt beabſichtigt, über die ganze Provinz die Laſtkraftwagen
gleichmäßig zu verteilen, ſo daß für die Stadt Merſeburg die Möglich
keit beſteht, ihren Bedarf an Kohlen uſw. mit einem ſolchen Laſtkraft
wagen her izubekommen.

Eine Umfrage bei den größeren und mittleren Städten der Pro

Arme Liane.
Originalroman von H. CourthsMahler.

20. Fortſetzung. (Nachdruck verboten.)
Aber während Reichtum und Beſitz ſich bis jetzt erhalten hatte

war das Geſchlecht der Raſtenau entſchieden im Ausſterben begriffen
Zwei Majſoratsherren hatten keine Söhne hinterlaſſen, und ſo war
das Majorat auf die Vettern oder Neffen derſelben gefallen. Der
Vorgänger des jetzigen reren zwar einen Sohn gehabt
aber dieſer war ihm überraſchenderweiſe in den Tod vorangegangen.

Auch Graf Joachim Raſtenau beſaß keinen Sohn, ſondern nur
eine Tochter Und außer ihm exiſtierte nun überhaupt nur noch ein

einziger Graf Raſtenau, das war ſein Neſſe. Dieſer würde nach
Graf Joachims Tode Majoratsherr von Raſtenau werden. Er ſtand
im dreiunddreißigſten Lebensjahre und war ſeit ſeinem zwölften
Jahre verwaiſt.

Graf Joachim hatte ſich ſeiner angenommen und ihn wie einen
Sohn aufgezogen. Wenn er keine Söhne bekam, ſtarben die
Raſtenaus aus.

Die Grafen Raſtenau hatten ihren Namen noch die ihrer Güter
angeſügt. Komteß Steffie, GrafJoachims Tochter pflegte lachend zu
ſagen Wenn ich meinen Namen mit allen Schikanen und allem Drum
Und Dran ausſchreiben muß, dann brauche ich für die Unterſchrift
allein einen ganzen Briefbogen. Deshalb habe ich eine ſo große Ab
neigung gegen das Schreiben. Daran ſind meine Vorfahren ſchuld.
Warum mußten ſie ein Gut nach dem andern an ihren Beſis und
einen Namen nach dem andern an ihren Namen fügen. Komteß
Steffie war alſo gar nicht ſtolz auf ihren vornehmen Namen. Und
man konnte von ihr auch nicht behaupten, daß ſie in anderer Be
ziehung ſtolz geweſen wäre. Sie hatte als Kind am liebſten mit den
Sprößlingen des Schloßgärtners geſpielt, vier geſunde, robuſte Flachs
föpſe waren das. Mit denen hatte ſie herumgetollt auf dem Schloßberg,
im Garten und auf der Mauer, auf Bäumen und Zäunen. Sie hatte
ſich mit ihnen gerauft und wieder vertragen und tollte noch jetzt zu
weilen mit ihnen herum.

Denn trotz ihrer ſechzehn Jahre war Komteß Steffie noch gar nicht
damenhaft geworden.

So ſaß ſie auch heute an einem wundervollen Maienmorgen auf
einem rieſigen Kirſchbaum, der dicht an der äußerſten Schloßmauer
hinweg eine herrliche Ausſicht über das Thüringer Land und konnte
den breiten Fahrweg, der zum Schloß hinaufführte überſehen. Der
ſetztere war ihr die Hauptſache, denn irgend etwas Herrliches, Wun
derbares mußte z eines Tages dieſen Weg heraufkommen das
Glück oder ein Märchenprinz oder ja, vielleicht auch Baron
Hans Wachau, ihr guter Freund, mit dem ſie zwar ewig auf Kriegs

Heute konnte ſie ihn freilich nicht erwarken, denn er lag ſeit Wochen
an einem gebrochenen Bein zu Bett. Aber trotzdem ſaß ſie auch heute
ungeduldig harrend auf dem Kirſchbaum.

Und unter dieſem Baum auf einer Bank ſaß Fräulein Malwine
Rückauf, die langſährige Exzieherin Komteß Steffies. Vielleicht be
vorzugte die Komteſſe den Plah da oben auch aus dem Grunde, weil
ihr Fräulein Rückauf nicht dahin folgen konnte. Dieſe hielt ihr zwar

haft, auf die Bäume zu klettern. Aber Komteß Steffie war anderer
Anſicht

Alſo Fräulein Rückauf ſaß unten auf der Bank, mit einer gott
ergebenen Miene und las mit großem Stimmenaufwand ihrem Zögling di Lebensgeſchichte Leſſings vor, während die Komteſſe nur er

un aufmerkſam zuhörte.
Nach einer Weile rief ſie herunter:
Aber liebſtes Rückäufchen, weshalb ſchreien Sie denn ſo laut, Sie

werden heiſer werden.
Leider muß ich ja mein Organ über Gebühr anſtrengen, Kom

teß Steffie. Jch kann doch nicht zu Jhnen hinaufklettern, Um Jhnen
näher zukommen“, erwiderte Fräulein Rückauf ein wenig gereizt und
vorwürfsvoll.

Sie überanſtrengen ſich aber ganz zwecklos mit dieſer höchſt un
intereſſanten Lebensgeſchichte des ſeligen Klopſtock.“

Fräulein Rückauf warf einen anklagenden Blick gen Himmel.
Ich leſe Jhnen Leſſings Lebensgeſchichte vor, Komteß“.
So Na, das kommt ja ſchließlich auf eins heraus Eine iſt

mir ſo unintereſſant wie die andere. Und ich habe gar keine Zeit,
darauf zu achten. Erſt habe ich mir ausgerechnet, wie lange es noch
dauert, bis hier auf dem Baume die erſten Kirſchen reif ſind. Jch
denke, ſechs Wochen dauert es noch. Dann wollen wir aber plündern.
Die ſchönſten Kirſchen werfe ich Jhnen dann herunter. Alſo ja
und außerdem muß ich doch die Landſtraße unten im Auge behalten,
wie weiland meine Vorfahren, als ſie noch das lohnende Geſchäft der
Raubritter betrieben.“

peeſa das iſt doch unerhört, Komteß“, rief Fräulein Rückauf
außer ſich.

„Ja, das finde ich auch, daß es unerhört von meinen Vorfahren
war, die Gegend als Raubritter unſicher zu machen, und daß wir auch
noch ſtols auf dieſe Vorfahren ſind.

Fräulein Rückauf machte verzweiflungsvolle Gebärden
Aber das meine ich doch gar nicht. Wie könnte ich mich erdreiſten,

etwas gegen das hochgräfliche Geſchlecht der Raſtenaus zu ſagen. Jch
meine, es iſt unerhört, daß Sie beim Unterricht ſo unaufmerkſam ſind.

„Rückäufchen, jetzt widerſprechen Sie ſich. Erſt verſichern Sie mir,
daß Sie ſich nicht erdreiſten würden etwas gegen das Geſchlecht der
Raſtenaus zu ſagen. Und nun kanzeln Sie mich ab. Jch gehöre doch
ſozuſagen auch zu den Raſtenaus.“

jedesmal eine Strafpredigt und behauptete, es ſei unſein und jungen

vinz hat ergeben, daß ſich eine g ößere Anzahl dieſer Städte an dem

Komteß Steffie lachte übermütig.
„Ach, Rückäufchen ſeien Sie doch gemütlich und geſtehen Sie ehr

lich ein, daß es ganz gleichgültig iſt, wie und wann der alte Klopſtock
oder Leſſing gelebt und gelitten hat. Gönnen Sie doch den alten
Herren die wohlverdiente Ruhe im Grabe.“

„Sie müſſen aber doch das Nötigſte von unſeren Klaſſikern wiſſen.
„Wenn ich nur ihre Werke ſo leidlich kenne, ich meine, das iſt die

Hauptſache. Meine Erziehung wird ohnedies eines Tages manche
Lücke aufweiſen. „Gott ſei Dank“, hat Baron Hans Wachau geſagt.

„Ach, der Herr Baron der ſollte Sie lieber nicht in Jhrer Un
aufmerkſamkeit beſtärken. Die Lücken in Jhrer Bildung werden leider
ſehr groß ſein.“

Meinen Sie Na dann hängen wir ein ſchönes Bild auf die
Lücken vielleicht eine Photographie von Jhnen, Rückäufchen, die
letzte in dem duftigen Tauſendblumenkleid, auf der Sie ſich dem ge
neigten Beſchauer als holder Frühling empfehlen.“

„Komteß Steffie!“ rief Fräulein Rückauf mit verſagender Stimme
x

Halt, halt! Um Gottes willen fallen Sie nicht in Ohnmacht, ich
kann Sie nicht halten. Rückäufchen, verſchnaufen Sie ſich zehn Minuten
und ärgern Sie ſich nicht über mich, vom Arger wird man nur alt
und häßzlich. Und was ſoll unſer junger Herr Paſtor dazu ſagen. Sie
wiſſen doch, er ſucht eine Frau, und wenn Sie meine Erziehung mit
Glanz beendet haben, werde ich dafür ſorgen, daß er einſieht, daß Sie
am beſten für ihn paſſen, und daß Sie als Frau Paſtorin ins Pfarr-
amt einziehen. Er iſt nämlich ſo ſchüchtern, daß man die Sache nur
energiſch in die Hand nehmen muß. Sitzen Sie noch feſt

Fräulein Rückaufs Geſicht war vor Verlegenheit dunkelrot ge
worden. Sie blätterke erregt in ihrem Buche

„Mit Jhnen kann man nicht rechten, Komteß Steffie, Sie wiſſen
manchmal nicht, was Sie ſchwatzen.“

Die Komteſſe zappelte vergnügt mit den Beinen.
„Doch, das weiß ich ganz genau. Nun legen Sie nur das dumme

Buch n Ada en re d Organ noch ein Weilchen.“
„Meine icht iſt aber. Sie zu unterrichten, wi ien e chten, wir haben jetzt

Ach, ſeien Sie doch kein Froſch, Rückäufchen! Die vornehmſtPflicht eines Menſchen iſt die der Selbſterhaltung. Das habe 5 m

irgendwo geleſen. Solche edle Exemplare der Menſchheit, wie Sie und
ich, die dürften nicht ausſterben. Hier fangen Sie auf in dem
Karton ſind noch fünf Stück famoſer Pralinees. Die ſtifte ich Jhnen
als Schmerzensgeld für Jhr Organ. Wenn Sie die friedlich und be

haglich aufgefuttert haben, dann komme ich freiwillig herunter und ſetze
mich eine halbe Stunde ſteif wie ein Olgötze neben Sie. Sie können
mir dann in aller Eile ſo viel Liebes und Gutes vom ſeligen Leſſing
erzählen, daß ich vor Weisheit aufgehe wie ein Heſenkloß. Apropos

Hefenklöße und geſchmorte Sauerkirſchen, das iſt auch was Gutes,
nicht

Fuß ſto der hr ober trotzdem nicht oft genng kam.
Ja doch! Aber ich bin Jhre Erzieherin und muß es rügen, daß

S JSie dem Untereichtsagegen t. e ig wen Aer re Sontles a legt.



Unternehmen mit dem Betrage von 10 000-80 000 beteiligt. Der
Magiſtrat hat mit Rückſicht darauf, daß die Stadt Merſeburg vor
allem ihren Hauptkohlenbedarf im Landabſahe zu decken gezwungen iſt
und dieſem Zwecke einen Laſtkraftwagen recht wohl ausnützen kann, be
ſchloſſen, ſich mit einem Kapital von 15 000 K an der beabſichtigten
Geſellſchaft zu beteiligen, ſelbſtverſtändlich unter der Vorausſetzung daß
die Einrichtung ſo getroffen wird, daß für das Bedürfnis der Stadt
Merſeburg im nötigen Umfange geſorgt wird. Wie der Herr Landes-
auptmann auf Anfrage dem Magiftrat mitgeteilt hat, iſt er
eranziehung des Magiſtrats zu etwaigen Beſprechungen über die An

g7 enheit gern bereit, ſo daß dem Magiſtrat auf die Ausgeſtaltung
nternehmens auch eine unmittelbare Einwirkung gewährleiſtet iſt.

Städtiſche oder ſtaatliche Armenpflege?
Man darf getroſt behaupten, daß das Armenweſen gerade deshalb

ſo volkstümlich geworden iſt, weil es in engſter Fühlung mit allen
Kreiſen der Einwohnerſchaft und unter Mitarbeit einer großen aBurg Helfer und Helferinnen aus der Bürgerſchaft gehand ab
wird. e volkstümlicher und wirkungsvoller die Armenpflege ihre
Aufgaben exfaßt, deſto wirtſchaftlicher wird ſie arbeiten. Eine arme
als ob ſie aus einem Filmdrama ſtammten oder aus einer Komödie,

amilie, der mit einer entſchloſſenen, kräftigen Hilfe, mit einigen Han
ert Mark die Möglichkeit zu erfolgreicher Erwerbstätigkeit gegeben

wäre, fällt bei kurzſichtiger, überſparſamer Behandlung dauernd der
Allgemeinheit zur Laſt. Der Umſtand, daß die ſtädtiſche Armenver
waltung in perſönlicher und dienſtlicher Verbindung mit verſchiedenene ſteht, die für die Ermittelung der Verhältniſſe der
Bedürftigen und für die Bemeſſung der Gaben von größter Bedeutung
ſind, ſetzt ſie in die Lage, die Wirkſamkeit der Armenpflege zu vertiefen

Der Einblick in die Beſteuerung, in die Verſicherungsbezüge
(Krankengeld, Renten), in die Erwerbsloſenfürforge, den Arbeitsnach-
weis, das Stiftungsweſen, die Wohlfahrtspflege (Heilverfahren, Kur
aufenthalt, Anſtaltshilfe und dergleichen) iſt den Beamten im ſtädti
rn Dienſt am leichteſten möglich, wird den Armenpflegern durch ihre

ermittlung alsbald mitgeteilt und liefert für die Gewährung oder
Verſagung der Unterſtützungen eine zuverläſſige Grundlage

ür die Verſtaatlichung der Armenpflege wird gelkend gemacht,
daß die Armenpflege in den Händen des Staates einheitlicher werde
und daß der Unterſchied zwiſchen „Stadtarmen“ und „Landarmen“
beſeitigt werden müſſe. Gewiß iſt es richtig, daß eine allzu große
Mannigfaltigkeit in der Handhabung der Armenpflege Bedenken be
gegnet, daß der Kberblick darunter leidet, daß die Armen dadurch be
nachteiligt werden und daß es Unwillen erregt und ſchwerlich ver
anden werden wird, wenn man ganz leichartige Fälle in räumlicherachbarſchaft durchaus verſchieden S

Gegenmittel wirklich eine ſtaatliche Schablone nötig ſei, beantwortet
Stadtrat H. v. Frankenberg in den „Neueſten Nachrichten des Herzog-
tums Braunſchweig jedoch verneinend. Nach r Anſicht würde
das vollkommen genügen, wenn der Staat ſich auf den Erlaß der grund-
legenden Geſehhe und Ausführungsvorſchriften beſchränkte, deren zeit
gemäße Erneuerung allerdings dringend u und auf dem
1912 gehaltenen deutſchen Armenpflegetage lebhaft befürwortet ſei. Da
neben bleibe ihm durch das Aufſichtsrecht über die Stadt und Land
gemeinden die ſichere Gewähr dafür, daß er Mißbräuchen und Uber-
getan kräftig enkgegentreten und die Armen vor Schmälerungen ihrer

nwartſchaft auf die öffentliche Hilfe ſchüßen könne. Die Verwal
tungsrechtspflege und die Rechtſprechung des Bundesamts für Heimat-
weſen in Berlin regeln Streitfälle im Deutſchen Reiche nach gemein

Grundſähen, ſo daß der Wilkür und Engherzigkeit einzelner
Gemeinden und ihrer Beauftragten vorgebeugt iſt.

es Jubiläum. Vor 30 Jahren, am 18. April 1889 übernahm
der Gaſtwirt Schüler Reſtaurant Hoffiſcherei), Karlſtraße, das
Gaſthaus, das ſich außerordentlicher Beliebtheit erfreut. Und ſeit
dieſem Tage iſt Herr Schüler Abonnent unſeres Blattes.

Das ar Geſchäftsjnbilaum feiert morgen Drechſlermeiſter
Hammer, Jnhaber der Firma A. Hammer, am Markt 11.

Die Kriegsunterſtüßzung gelangt am nächſten Dienstag von
8—12 Uhr zur Auszahlung

Nur noch 4 Pfund Kartoffelua! Der Magiſtrat macht
bekannt, daß ab heute nur noch ſtatt bisher 5 Pfund Kartoffeln zur
Ausgabe gelangen. (Siehe Anzeige.)

Lyzeum. Die heutige Entlaſſungsfeier, zu der ſich Schülerinnen
und Lehrerkollegium mit einer größeren Anzahl von Eltern im Schul
ſaal der Anſtalt vereinigt hatten, geſtaltete ſich zu einer Stunde der
Dankſagung, der Dankſagung gegen den, der alle Beteiltgten bis hierr geleitet Das Mendelsſohnſche „Hebe derne Augen auf“ und das

eethovenſchene Gott, deine Güte reicht ſo weit“, treffliche geſangliche
Leiſtungen des Schülerinnenchores, wieſen beide hin auf den „der uns
weiß beizuſtehen“ Ebenſo die vom Direktor verleſenen Schriftſäte.
(JIch hebe meine Augen auf.) In ſeiner Anſprache zeigte der Direktor
den abgehenden Schülerinnen, daß ihr Dank zum Ausdruck kommen
müſſe in der Art, wie ſie ihre Reiſe durchs Leben nun weiterhin zu

e dächten. Als Reiſeplan gab er ihnen das Soethewort: Uber
allen anderen Tugenden ſteht doch eins, das beſtändige Streben nach
oben, das Ringen mit ſich ſelbſt, das unerſättliche Verlangen nach
Weisheit, Reinheit, Liebe und Güte Das Abſchlußgeugnis der
Anſtalt konnte folgenden Schülerinnen gegeben werden: Joh. Chriſt,
Luzie Grunicke, Käthe Heſekiel, Joh Karſt, Eliſ. Katter, Marg. Knauf,
Eliſ. Leibling, Gertr. Meinicke, Joh. Nelle, Elfr. Otto, Charl. Panzer,
n Schumann, Elfr. Stolle, Jiſe Weiſe, Chriſtel Zelle, Margarita

ritſch. Die nächſte Sitzung des Arbeiterrates findet erſt am Diens-
tag den 15. April, abends 6 Uhr, im Stadtverordnetenſaale ſtatt, da
für Montag abend eine Stadtverordnetenſitzung vorgeſehen iſt.

Der Reichsbund der Kriegsbeſchädigten und ehemaligen Kriegs
teilnehmer (Sitz Berlin), Ortsgruppe Merſeburg, hatte am Donners
tag die Kriegsbeſchädigten des Leunawerkes zwecks einer Beſprechung

ammengerufen, welche ſich eines guten Zuſpruches erfreute. Re
erent war Kamerad Vietz aus Weißenfels, welcher in ſachlicher Aus
ührung über die Lage der e e e auf dem Leunawerk
prach. Unter anderen kritiſierte Redner die Lohnfragen, daß Rente
mit Lohn abſolut nicht in Einklang zu bringen ſet; auch forderte er
beſſere Behandlung der Kameraden ſeitens der Vorgeſetzten. Schließ
lich kam Kamerad Vietz auf die Beſſerſtellung der Le ensmittelfrage
der Kriegsbeſchädigten auf dem Leunawerk zu ſprechen. Bei der nun
einſetzenden ehern wurde über e Mißſtände von Kame
raden Klage geführt, welche einer baldigen Abhilfe bedürfen. U. a.
wurde auch der Arbeiterrat angegriffen, weil er ſo wenig für
meraden übrig hätte; dieſe Angriffe wurden aber ſo vom Ver
ren urückgewieſen. Es ſei hier bemerkt daß gerade der

rbeiterrat des Leunawerkes ſchon ſehr viel für die Kriegsbeſchädigten
getan hat. Bei Schluß der r wurde die Feſtſtellung ge
macht, daß ſich 40 Kameraden dem Reichsbund anſchloſſen, ein Zeichen
daß auch hier Organiſation not tut. Es wurde auch noch ein Aus
ſchuß gewählt, der die Intereſſen der Kriegsbeſchädigten e v
Leunawerk vertritt.

Merſeburger Konſum-Verein. Die Volksſtimme“ berichtet
Am letzten Sonntag tagte eine ſehr gut hefuchte Generalperſammlung
des Konſum- Vereins. Der Geſchäftsführer berichtete über das ver
re Geſchäfts jahr. Der Umſatz betrug 525 60287 gegen 428 032,8

art im gleichen Zeitraum des Vorjahres. Der Reingewinn beläuft
ſich nach reichlichen Abſchreibungen auf 8128,80 Daß das Ver
krauen zur Genoſſenſchaft bedeutend geſtiegen iſt, beweiſen die Spar
einlagen, dieſe betragen 380 816 A. Der Arbeiter müſſe ſich noch
feſter zuſammenſchließen, von der bürgerlichen Seite ſei nichts zu er
warten Bei Punkt Aufſichtsratswahl lag ein Antrag vor, den ge
ſamten Aufſichtsrat neu zu wählen. Gewählt wurden die
Genoſſen aniel Heſſelbarth, Wetzel, Koenen
Mäüller, Wolf, Winkler, Rohde und Fiedler. Der Ver
waltung wurde Vollmacht erteilt, eventuell ein Grundſtück zu kaufen
oder ein ſolches in der Lauchſtedter Straße 22 zu erbauen. Der bisher
mehrheitsſozialiſtiſche Konſum- Verein iſt nunmehr „unabhängig“ an
Haupt und Gliedern geworden!

Das Streichkonzert des Füſilier- Regiments Nr. 36 in der
unkenburg zeigte leider nur einen ſchwachen Beſuch. Kapellmeiſter
aupt Ja wieder einen vortrefflichen Spielplan aufgeſtellt, der

von den Mitgliedern der Kapelle tadellos zur Durchführung gelangte.
Beſonders hervorzuheben iſt die Ballettſzene für Violinſolo und „Das
Herz am Rhein“, Lied für Poſaune. Wir möchten der Hoffnung Aus
druck geben, daß die Bemühungen der Kapelle, nur Gutes zu bieten
ſeitens unſeres muſikaliſchen Publikums mehr Unterſtützung findet.

m Ratskeller“ konzertierten geſtern abend Mitglieder des
alkeſchen Görlachorcheſters. Das beliebte Orcheſter gibt

önſt Bürgſchaft für einige genußreiche Stunden, geſtern aber wurden
die Beſucher etwas enttäuſcht. Umſomehr, als ſie nur an erſte Leiſtun
gen gewöhnt ſind, trotzdem war das Publikum ſehr bejfallsfreudig.

Der „Vandeha“ (Verband Deutſcher Handlungsgehilfen zu
Leipzig) hält am Montag den 14. April ſeine Monatsverſammlung ab.
Da ſonders wichtige Standesfragen zur Beſprechung und Abſtimmung
vorgelegt werden iſt das Erſcheinen aller Mitglieder dringend erfor

andelt. Die Frage, ob als

die Ka

verlich. Gerabe die Gegenwart derlangk mehr dein e die Marbeſt
aller Privatangeſtellten, und wäre es underantwortliche Gleichgültig-
keit vor allem ſich ſelbſt gegenüber, jetzt noch bei Seite ſtehen zu wollen.
Organiſation aller Angeſtellt itarbeit aller Organiſierten fürihren Verband iſt vornehmſte Pflicht S

Verein zur Förderung der weiblichen Jugend. Die in dige
r liert weibliche Jugend veranſtaltet am 25. Mai
einen Ausflug nach Lauchſtedt und am 31. Auguſt einen
Wettſpielnachmittag am Stadtpark.

Verfammlungen. Der Männerturnverein hält Sonn
abend abend ſeine Generalverſammlung ab. Der Verein ehem.
72e r ladet zu ſeiner am Sonnabend in der Funkenburg ſtattfindenden
Generalverſammlung ein.

Auf dem Rulandtplatz iſt auch dieſes Jahr wieder eine kleine
Budenſtadt aufgebaut Unter den Schauſtellungen ſei beſonders die
intereſſante Tierſch an erwähnt, in welcher der größte Ochſe derWelt gezeigt wird. Das Tier, aus türkiſcher Kaſſe ſtammend, hat
die ſtattliche Größe von 2,10 Metern, ein bei den teuren Fleiſchpreiſen
verlockender Anblick. Das Tier erregt überall berechtigte Bewunderung
und dem Beſitzer ſind für dieſen Ochſen ſehr hohe Summen geboten
worden. Jeder, der den Nulandtplatz beſucht, ſollte nicht verſäumen,
dieſes ſeltene Wundertier ſich anzuſehen. Weiter wird das „Wun-
der des Erdballs“, das Koloſſalmädchen Erna gezeigt und wohl
ſeine Anziehungskraft auch in Merſeburg nicht verfehlen. Und dann,
man ſtaune weiter Wwunderhunde, Katzen und Papageien bilden
das Perſonal des Theaters Wellando. Wie aus einer Anzeige der
eutigen Nummer hervorgeht, ſpielen dieſe ſonderbaren Tiere „wirklich“
Theater. Dem Unternehmen wird es an Beſuch kaum mangeln.

Dem Tüchtigen freie Bahn. Zu dieſer der „Volksſtimme“ in
Halle entnommenen Notiz ſchreibt uns der Regierungspräſident: Jn
Jhrer Nummer vom 8. d M. haben Sie eine Notiz aufgenommen,
ein junges Mädchen das ſich bei der hieſigen Regierung zur Beſchäfti
gung als Schreibhilfe- gemeldet habe, ſei abſchlägig beſchieden worden,
weil hier nur Beamtentöchter eingeſtellt würden. Jch erlaube mir,
Ihnen mitzuteilen, daß dieſe Nachricht von Anfang bis zu Ende falſch
iſt. Es nd bei der hieſigen Regierung, und zwar zu einem großen
Teile in der während des Krieges entſtandenen Militärrentenabteilung,
zurzeit noch 30 Damen beſchäftigt. Davon iſt eine einzige die Tochtereines Regierungsbeamten, eine weitere Tochter eines Shrers and drei

Töchter von e Bahnbeamten. Die übrigen 25 Damen ſind
Töchter von Vätern aus den verſchiedenſten anderweitigen Berufen
Allerdings ſind in der letzten Zeit zwei Damen, die ſich meldeten, ab
gewieſen worden, aber mit der ausdrücklichen Motivierung, daß jetzt
nur noch Militäranwärter oder erwerbsloſe Kriegsteilnehmer einge
ſtellt werden könnten. Dieſe Maßnahme entſpricht genau den erlaſſenen
Vorſchriften

Sonntagsruhe im Handelßgewerbe.
ber die Sonntagsruhe im Handelsgewerbe erläßt nunmehr auch

die Polizeiverwattung eine Bekanntmachung, die in der nächſten Nummer
unſeres Blattes erſcheint.

Schon heute ſei darauf hingewieſen, daß an allen Sonn und Feſt
tagen der Handel mit Back- und Konditoreiwaren, mit Fleiſch und
Wurſtwaren, mit Wein, Bier, Tabak und Zigarren, mit Roheis, mit
Blumen und Kränzen, ferner der Betrieb der Zeitungsexpeditionen und
des Speditionsgewerbes und anderer Gewerbe, ſoweit es ſich um Ab
fertigung und Expedition von Gütern handelt, bis zur Dauer von
2 Stunden, jedoch nicht über 128 Uhr mittags hinaus geſtattet iſt,
während der Handel mit Milch bis zur Dauer von 3 Stunden,
jedoch bis ſpäteſtens 1 Uhr mittags, geſtattet iſt.

Die Polizeiverwaltung hat die Geſchäftsſtunden an Sonntagen
für unſere Stadt wie folgt ſeſtgeſetzt: Für den Handel von Fleiſch,
Betrieb der Zeitungsexpeditionen und des Speditionsgewerbes auf 8
bis 1036 Uhr vormittags, für Back- und Konditoreiwaren, Zigarren,
Blumen auf 412 bis 221 Uhr für den Handel mit Milch in feſten
Verkaufsftellen auf 8 bis 810 Uhr und 12 bis 1 Uhr.

Morgen am letzten Sonntag vor Oſtern, iſt der Be
trieb des Handelsgewerbes auf acht Stunden, und zwar von 588
bis 610 und von 12 bis 6 Uhr ausgedehnt.

Auf die am Montag erſcheinende Bekanntmachung der Polizei
verwaltung ſei ſchon heute aufmerkſam gemacht.

e

Wohin gehen wir am Sonntag?
Unſere Lichtbildtheater warten mit prächtigen Vor

führungen auf.
Kabarettabend im „Kaſino“.Vereins v e ü gen veranſtalten Tyrnverein „Jahn“ in. der

„Funkenburg“, Geſellſchaftsverein Frohſinn“ im Thüringer Hof
Neu Amieitig“ im Kaffeehaus Meuſchau, Geſellſchaſtsverein Run
r s f. B. im Sporthaus, Dramat. Klub „Mignon“ im Gaſthaus
Trebnitz.Tanzvergnügen werden abgehalten in der „Funkenburg“
und in Reipiſch bei Nagel.

e

Für unſere Hausfrauen!
Lebensmittelkalender für Montag den 14. April.)

Ausgabe: Mager- und Buttermilch an die Kunden der Ver
kaufsſtellen Albert, Kretzſchmar und Fiſcher.

s Benndorf, 12. April. Der Grubenlokomotivführer Wladislaus
Po v m 8k i aus Benndorf hatte ſich wegen vorſätzlicher Gefährdung
eines Eiſenbahntransportes vor dem Naumburger Gericht zu verant
worten. Der Angeklagte führte einen Je auf Grube „Leonhardt“
bei Mücheln und galt auch dort die erſte Zeit als zuverläſſiger Wagen
führer. Die letzte Zeit war er anſcheinend läſſig geworden angeb
lich, weil ihm der erbetene Abkehrſchein nicht bewilligt worden war.
Am 14. September 1918 wurde der von dem Angeklagten geführte Zug
deſchädigt, weil damit übermäßig ſchnell gefahren worden war. Sechs
Wagen wurden aus dem Gleis geworfen und ein Schaden von 5000 A
derurſacht. Dieſen Zugſchaden ſoll der Angeklagte abſichtlich herbeige
führt haben und eine derartige Außerung vorher getan haben. (Jch
werde Bruch fahren, damit ich meine Papiere erhalte) Der Be
ſchuldigte beſtritt jede Abſicht. Seine Maſchine ſei ſtark abgenutzt ge
weſen, und da der fragliche Zug durch eine hinten angehängte Maſchine
geſchoben worden ſei, ſo habe er vorn die Schnelligkeit nicht recht
regeln können. Die ihm zur Laſt gelegte Außerung ſei ihm nicht in den
Sinn gefallen. Die Geſchworenen nahmen fahrläſſige Gefähr-
dung an und der Gerichtshof erkannte auf 150 Geldſtrafe.

Mücheln und Umgegend.
12. April.

Mücheln, 12. April. Die Stelle des hieſigen Waſſerwerks-
meiſters, mit der die des Schulkaſtellans verbunden iſt, ſoll
zum 1. Juli bezw. Auguſt 1919 neu beſetzt werden. Reflektanten wollen
ſich beim hieſigen Magiſtrat melden, bei dem auch die Anſtellungs
er wen zu erfahren ſind. Verheiratete Bewerber werden be
vorzugt.

Lancha, 12. April. Hier und in der Umgegend iſt zur Verſorgung
der Städte mehr als ſonſt Spinat feldmäßigangebaunt. Jetzter hier oft ganze Wagenladungen dieſes Aahrheften Gemüſes ver

frachtet.Aus dem Geiſeltale, 12. April. Noch war es mit dem e
Regen nicht zu ſpät. Jetzt nun endlich hat der Frühling ſeinen lang
erſehnten Einzug gehalten. Froher kann jetzt der Bauersmann in die
nächſten Wochen blicken. Die Felder und Wälder beginnen zu grünen,
und wir wollen nun mit Recht hoffen, daß auch in der ſo traurigen
Lage der Jetztzeit ein neuer Frühling einzieht.

Wetterwarte.
V. W. am 13. 4. Abwechſelnd heiter und wolkig mäßig warm,

was windig, r in Schauern. 14. 4.: Anfänglich ſchön
mit kühlem Morgen, dann wolkig, etwas wärmer, etwas Regen.

Sport uncl Leibesübungen.
„Eintracht“- Leipzig gegen „V. f. B.“. Auf dieſes am Sonntag

auf dem „V. f. B. Sportplaß ſtattfindende Spiel ſei nochmals hin
gewieſen. Es verbürgt im voraus einen hohen ſportlichen Reiz und
eine außergewöhnliche Anziehungskraft auf das hieſige Publikum,
allein aus dem Grunde, weil derartige Spiele hier tatſächlich nurSeltenheiten ſind. In lebhafter Erinnerung dürfte woht das vor

Jahresfriſt hier ſtatkgefundene Spiel gegen „Sportfreunde“ Leipzig
ſein, zu welchem ſich eine n rge Zuſchauerimnenge nun
hatte, die mit ſichtbarer Spannung den Spielverlauf verfolgke. Um
ſo mehr iſt heute das bevorſtehende Spiel einzuſchätzen, als hier ein
vollkommener, erſtklaſfiger Friedensſport geboten wird. Mit folgender
ſpielſtarken Mannſchaft wird Leipzig aufwarten: Weber, Horn Sölter,
Kleinhempel, Schneider, Bohr, Heidrich, Kuntſche, Beer, Klingner,
Bauries Unſere Bewegungsſpieler, die immer wieder den Be

ſwels erbrachten, daß ſie auch ſtarken Gegnern gewachſen ſind Wer
alles aufzubieten wiſſen, um aus dieſem Kampfe e renvoll hervorg
ehen. Erwähnenswert ſei noch, daß bei unſerer heimiſchen Mann

der geſamte flinke Sturm beſonders et iſt. Hauptſächlich
ſie linke Seite, mit Paeß, Thon II und Roſt, vzpot eine äußerſt ge

fährliche Durchſchlagskraft. Ebenſo dürfte noch d Hintermannſchaft
mit Richter in der Verteidigung hervorzuheben r. die den Pngritten
der gegneriſchen Stürmer ein zähes Hemmnis ildet. Man darf alſo
mit reger Spannung dem Treffen entgegen ſehen und den Beſuch an
dieſer Stelle wiederholt nur aufs waärmſte geſehen w.
244 Uhr. Vorher um 2 Uhr e h „V. f. B.“ II und „Ger
mania I- Merſeburg im Geſellſchaftsſpiel. n ſei
7 Fußballſport. B.-V. „Hohenzollern“ ſtellt morgen ſeinevier S nene ins Feld. Die 1. trifft ſich auf dem Nulandtsplatz
mit Boruſſia Halle im Geſellſchaftsſpiel. Da die Hallenſer
zur Zeit über eine ſpielſtarke Elf verfügen, darf man auf den Ausgang
dieſes Spieles ſehr geſpannt ſein. Beginn Uhr. Die 2. Mann chaft
fährt zum Verbandsſpiel gegen „Jortunag II 1 Halle. Abfahrt
12 Uhr 35 Min. mit der elektriſchen Fernbahn. „Hohe nzollern“ III
ſpielt um 282 Uhr auf dem Germanigplatze en Germania III,
während die 4. Mannſchaft zum Spiel gegen „Wa ker“ V nach Halle

fährt „Preußen“ fahrt morgen nach Halle, um gegen „1896 I
ein Geſellſchaftsſpiel auszutragen. Auf dem Nulandtsplatz treffen ſich
gnr II und „F. C. Ammendorf II im Verbandsſpiel. Be
ginn r.

Theater und Muſik.
Stadttheater Haſle. (Spielplan vom 13. bis 19. April Sonn

tag nachmittag 3 Ühr „Flachsmann als Erzieher“, abends 7 Uhr „Das
Glöckchen des Eremiten“. Montag 7 Uhr „Die initger Weiber von
Windſor“. Dienstag 7 Uhr „Jlſebill“. Mittwoch 7 Uhr Das Glöck
chen des Eremiten Donnerstag 7 Uhr „Nora“. Freitag geſchloſſen.
Sonnabend 7 Uhr „Das Glöckchen des Eremiten“

Thalia Theater. Sonntag den 13. April, abends 7 Uhr, „Penſion
Schöller“.

Schulwesen.
S Verlängerung der Schulpflicht. Die Verlängerung der Schul

pflicht als Mittel der Volkserziehung, zugleich aber auch als ein Hilfs-
mittel zur Bekämpfung der Arbeitsloſigkeit wird in dem ſozialdemo
kratiſchen „Hamburger Echo“ vorgeſchlagen. Der Aufſatz geht von den
Hamburger Verhältniſſen aus. Unter den großen Scharen der Er
werbsloſen befinden ſich dort etwa 7000 Jugendliche zwiſchen 14 bis 18
Jahren. Mit der Schulentlaſſung zu Sſtern würden rund 18 000
Kinder neu ins Erwerbsleben ſtrömen. Entweder finden dieſe Kinder
überhaupt keine Arbeit dann ſind ſie den Gefahren der Straße aus
geliefert und die Eltern haben die ſchwere Sorge, was ſie mit den Kin
dern anfangen ſollen. Oder die Kinder finden Arbeit, dann nehmen
ſie damit vielleicht erwachſenen Arbeitsloſen das Brot fort. Es wird
daher empfohlen, die Kinder ein Jahr länger in der Schule
zu vehalten. Das hätte auch noch den Vorteil, daß die Kinder
manche Lücken ausfüllen könnten, die der vielfach geſtörte Schülunter
richt während der Kriegszeit gelaſſen, und daß ſie erſt ein Jahr ſpäter,
alſo etwas kräftiger, ins Erwerbsleben eintreten. Sehr eindringlich
wird darauf hingewieſen wie zurückgeblieben geiſtig und körperlich
und wie verwahrloſt die jehige Generation zwiſchen 15 bis 18 Jahren
vielfach ſei, weil ſich die ſchlimmen Kriegsfolgen mangelnden Unter
richts, mangelnder Aufſicht und unzulänglicher Exnährung beſonders
ſtark bei ihr geltend machen. Man müßte jede Gelegenheit benutzen,
um die Schulkinder von heute wieder beſſer zu behüten. Die „Soziale
Praxis bezeichnet dieſe Forderungen als paſſend für ſehr viele andere
Städte Schwierigkeiten dürfte allerdings in manchen Orten die Frage
der Schulräume machen.

S Die Fortſchritte der Thüringiſchen VolkshochſchulBewegung.
Als vor einigen Wochen von Jena aus der erſte Aufruf zur Gründung
bodenſtändiger Volkshochſchulen in Stadt und Land und zu ihrem
Zuſammenſchluß in einer großen „Volkshochſchule Thüringen hinaus
geſandt wurde, da konnte niemand ahnen, daß ſein unmittelbarer Er
folg ſo gewaltig ſein würde. Jn nicht weniger als 35 Städten und
Orten iſt man heute an der Arbeit, Ausſchuge du bilden und die Vor

arbeiten für die neuen Volksbildungseinrichtungen nach der Jenger
Anregung zu betreiben. Am weiteſten iſt man in den größeren Städten
wie Weimar, Exfurt, Eiſenach, Meiningen, Naumburg gekommen, die
dann auch mit ihren Lehrkräſten die kleineren Gemeinden ihres
fluhkreiſes unterſtühen ſollen. Die erſte neue große Volkshochſn
neuen Art wurde von über 1000 angemeldeten Teilnehmern d unte
dem Anteil aller Kreiſe, Stadtverwaltung und Arbeiterſchaft, Univerſi
tät und Volksſchullehrerſchaft, durch eine Feier im en Volkshaus
ſaale am 1. April 1919 in Jena eröffnet. Die bekannte Dichterin
Lulu von Strauß und Torney hatte einen ſchönen, die geiſtige Not der
Gegenwart tief erfaſſenden Prolog beigeſteuert. Am 2. April begann
die „Voltkshochſchule Jena als erſte Gründung im Rahmen der gemein
ſamen Volkshochſchule Thüringen ihre Arbeit mit 11 Vortragsreihen
und etwa 18 Arbeitsgemeinſchaften, die ſich über alle allgemeinen und
fachwiſſenſchaftlichen Gebiete erſtrecken.

Vermiſchtes.
Deutſchlands künftige Einwohnerzahl. Reichsminiſter in der

Nationalverſammlung ſprechen vom 70-MillionenVolk. Wie hoch die
Einwohnerzahl des Deutſchen Reiches ſich in Wirklichkeit belaufen
wird, das vberechnet jetzt der Sanitätsrat Dr. Prinzing in der „Deut
ſchen Mediziniſchen Wochenſchrift Bei Kriegsbeginn hatte Deutſch
land 68 Millionen Einwohner. Bis zum J. Januar 1919 ſchätzt
Prinzing die Zahl der Geborenen auf 48 Millionen, die der Ge
ſtorbenen auf etwa 55 Millionen, der Gefallenen auf etwa 1,8 Millio
nen. Dazu kommt noch die Abwanderung der Ausländer 1910 gab
es mehr als 124 Millionen Ausländer in Deutſchland und als Ab
wanderungsverluſt wird die wahrſcheinlich zu kleine Zahl von
1 Million angenommen. So bleibt für Deutſchland mit den Grenzen
vor dem Kriege eine Einwohnerzahl von 65 Millionen. Davon ſind
vorausſichtlich in Abzug zu bringen für Elſaß-Lothringen, für die
Provinz Poſen ohne die deutſchen Kreiſe und für die drei nördlichſten
Kreiſe Schleswigs zuſammen 96 Millionen, ſo daß für den deutſchen
Rumpf 61.4 Millionen Einwohner verbleiben. Jn Hſterreich betrug
die Zahl der Deutſchen 1910 im ganzen 9950 266. Davon ſind die
jenigen abzuſchreiben, die in geſchloſſener andersſprachiger Umgebunleben. Bleiben die Den tſchbhmen mit Deutſch Oſterreich vereint un
ebenſo die Deutſchtiroler, ſo iſt Deutſch Oſterreich im allergünſtigſten
Falle mit 9 Millionen einzuſetzen. Wenn aber Böhmen, die drei rein
deutſchen Bezirke von Oſterreich- Schleſien (Freiwaldau, Freudenthal,
Jägerndorf) und die deutſchen Tiroler Bezirke ſüdlich des Brenners
(bei Kriegsausbruch 288 400 Einwohner nicht dazu geſchlagen werden,
dann wäre die Einwohnerzahl Deutſch-Oſterreichs nur etwa 628 Millio
nen. Demnach hat Reu Deutſchland nach Anſchluß von Deutſch Oſter
reich im allergünſtigſten Falle 708 Millionen Einwohner. a
Deutſch Oſterreich aber heim Friedensſchluß wohl noch ſtark beſchnitten
wird, ſo iſt mit einer Geſamtſumme von 68 Millionen zu rechnen.

Iwobh-ItealerMlerseh

Direktion: A. Dechant.

Sonntag den 13. April d. J.,
abends 8 Uhr

Gaſtſpiel Ludwig Heine:

Fatinitza.
Operette in 3 Akten von Franz

von Suppè.

Dienstag den 15. April d. J.,
abends 28 Uhr

Gaſtſpiel Ludwig Heine:

Ein Walzertraum.
Operette in 3 Akten von Oskar

Strauß.



Anzeigen.
Für die Aufnahmen der Anzeigen
an beſtimmt vorgeſchriebenen
Tagen oder Plätzen können
wir keine Verantwortung über
nehmen, jedoch werden die
Wünſche der Auftraggeber nach

Möglichkeit berückſichtigt.

Für die überaus zahlreichen Glückwünſche und
Geſchenke anläßlich unſerer Vermählung ſprechen
wir allen Verwandten und Bekannten auf dieſem
Wege unſeren herzlichſten Dank aus!

Frankleben, den 12. April 1919.
Willi Käßner und Fran Elſa

geb. Mädel.

hDank.
Für die vielen Beweiſe

Teilnahme und
ranzſpenden beim Begräb

nis unſerer lieben Mutter,
Schwieger und Großmutter

der Witwe

Wilvelwlue Epheser
ſagen wir allen hiermit un
ſeren herzlichſten Dank.
Dank auch dem Herrn Paſtor
Wuttte für die tioſtreichen
Worte am Grabe.

Jm Namen der

Jhre heute in ODürrwangen vollzogene

e TSraunng GSeeco
zeigen hiermit an

Hans Schlund
Eliſabeth Schlund

geb. Simon
Hürrwangen, den 12. April 1919.

trauernden Hinterbliebenen: (Mittelfranken).

Karl Schneider u. Frau. eburg 4. 19. ce e
S e SAusgabe v. Butter

am Sonnabd. d. 19. April 1919.
Es werden zugeteilt: Auf jede

Stadtfettmarke 50 g Butter zum
Preiſe von 40 Pf. ſowie 20 gri
Margarine zum Preiſe von 9 Pf
und auf jede Zuſatzfettmarke
(mit dem Aufdruck K und 6)
50 Gramm Butter zum Preiſe

Dankſagung!
Jn dieſen ſchweren, traurigen Tagen,

in denen wir das Liebſte, das wir hatten,

von 40 Pf. hingeben mußten, find uns von ſo vielenMerſeburg, den 12. April 1919.Das ſtädt Lebensmittelamt Seiten liebevolle Beweiſe inniger Anteil
nahme zugewandt worden, die unſeren

Herzen wohlgetan und unſeren Schmerz
gelindert haben. Jedem einzelnen dafür
zu danken, iſt uns leider unmöglich.

L A I 1016/109
Ausgabe von Mager

und Buttermilch
in der Woche vom 14. bis Daher ſprechen wir auf dieſem Wege
Deren in ſämtlichen allen, die mitfühlend unſrer gedacht, un

ſeren innigen herzlichſten Dank aus.

Merſeburg, den 11. April 1919,

Friedrich Boit, Pfarrer.
Gerhard Boilt, ſtud. theol.

Es werden an Mager- und
Buttermilch zugeteilt: auf Feld
21 und 22, ſoweit dieſe noch
nicht beliefert ſind, für alle Ver
ſorgungsberechtigten a Liter.

Merſeburg, den 12. April 1919.
Das ſtädt. Lebensmittelamt

L A II 1016/19.
Lungenfürſorgeſtelle.

Nächſte Sprechſtunde
Mittwoch den 23. April d. J

abends 6 Uhr.
IV 609/19.. Der Magiſtrat

r

Die Auszahlung der Kriegs
Unterſtützung erfolgt in nach
ſtehender Reihenfolge:
Dienstag den 15, April 1919

LiſtenNr. I 800 8 Uhr vm
801-—1500 9 10

1501-—2000 10
2001— Schluß 11--12 u.

d. 11. April 1919.
ie Zahlſtelle.

W gsversteigerung
Auf Antrag der Mierben de

am 17. Mai 1918 in Merſeburg
verſtorbenen Maurers Franz
Schmidt, Jrau Auguſte Ky
naſt, geb. Schmidt, Maurer
Franz Schmidt, Maurer Gu
ſtav Schmidt, ſämtlich zu Mer
ſeburg, vertreten durch Juſtizrat
Scholz daſelbſt, ſoll das in
Merſeburg belegene, im Grund
buche von Mer eburg, Band 70
Blatt 2675, zur Zeit der Ein
tragung des Verſteigerungs
vermerkes auf den Namen des
Maurers Ernſt Jranz Julius
Schmidt in Merſeburg einge
kragene Grundſtück, Wohnhaus
Reumarkt 66, in Merſeburg,
mit Nebenräumen; Gebäude-
ſteuernntzungswert 140 Mark,
Gebäudeſteuerrolle Nr. 997 am
26. April 1919, vorm. 9 Uhr

durch das unterzeichnete Gericht
an der Gerichtsſtelle Zimmer

Rr. 19, verſteigert werden.
Merſeburg, d. 20 Febr. 1919.

Amtsgericht.

2Skuben, 1 Küche
ohne Zubehör ſer

Für die zahlreichen Beweiſe der Liebe und Teil
nahme beim Begräbnis meiner lieben Jrau ſage im

Namen aller trauernden Hinterbliebenen tiefgefühl
teſten Dank.

Der tiefbetrübte Gatte

Guſtav Schiller
Merſeburg, den 12. April 1919.

Bekanntmachung.
Die Verordnung vom 18. J. nuar 1919 (Reichsgeſetzblatt

1919 Seite 67) e allen natürlichen Perſonen die Pflicht zur
Aufſtellung eines Vermögensverzeichniſſes nach dem Stande vom
31. Dezember 1918 auf. Jn dem Vermögensverzeichniſſe hat
der zur Aufſtellung Verpflichtete Grundvermögen, Betriebs
hermögen und Kapitalvermögen, ſowie ſeine Schulden getrennt
aufzuführen. Durch dieſe geſetzliche Anordnung iſt lediglich
czorſorge getroffen worden, daß die Steuerpflichtigen ihr am
31. Dezember 1918 vorhandenes Vermögen zunächſt feſtz u
ſtellen hatten.Eine Pflicht zur Einreich ung der aufgeſtellten Ver
zeichniſſe an die Steuerbehörden beſteht indes vorläuffg
noch nicht.

Demzufolge muß die protokollariſche Aufnahme von
Vermögensverzeichniſſen abgelehnt werden.

Mit Rückſicht auſ einen heute bekanntgewordenen Erlaß
des Herrn Finanz- Miniſters vom 8. v. Mts. II 5066 und zu
folge Anweiſung bes Herrn I rſerdeg der Berufs Kommiſſion
vom 21. v. Mts. bringe ich Vorſtehendes zur öffentlichen
Kenntnis.

Die Friſt zur Aufſtellung der Vermögensverzeichniſſe
iſt, wie ich bereits unter dem 22. v. Mts. veröffentlicht habe,
allgemein bis 30. d. Mts. hinausgeſchoben worden.

Im Intereſſe der Steuerpflichtigen verweiſe ich ferner auf

7 im n r i r Hehed S. Wennauſe egierungsrat im Reichs atzamt Dr. Holfe erausgegebenesZiuſt. ältere Dame vo
zu vermieten. Wo? ſagt
die Expedition d. Blattes.

Ein gutausgeſtattetes

Zimmer

„Die Vermögens aufſtellung
Verordnung vom 13. Januar 199

zur Aufſtellung von Bermögensverzeich
niſſen nebſt den amtlich feſtgeſezten Steuer
kurſen der Berliner Börſe. Mit Vor
drucken zur Aufnahme der Vermögens

iſt an veſſeren Herrn zu vermiet. r aufſtellung. t
Zu erſt in der Exp. d. Bl. Jede Buchhandlung am Orte iſt in der Lage, das Buch
An alleinſtegende Frau eine zu liefern.

leere Stube zu vermieten. Merſeburg, den 11. April 1919.
Wo? ſagt die Der Vorſitzende der Veranlagungskommiſſton.

Exped. d. B. Dr. Mosle.
G wödnertes Zimmer Städte Feuerſoztetat der Provinz Gachſen

zu vermieten. Zu erfragen im
Denjentgen Sozietätsmitgliedern, welche es bisher noch

Schokoladengeſchäft, Anterlaſſen haben, ihre Feuerverſicherungen den ſtarken Preis

Entenplan 4.
und Wertſteigerungen der Gegenwart anzupaſſen, wird dringend

F ßſſſſ ſ ſorgen empfohlen, nunmehr baldigſt angemeſſene Erhöhungen der Ver
Ael honſtr. 18, r. ſicherungsſummen im Wege einer ſogenannten Vorſorgeverſicherung

zu rer e i n 8 Wder Entſchädigung beim Mangel einer Vorſorgeverſicherung nurZöbl 8 immer die Friedenswerte und bei ungenügender Vorſorgeverſicherun

an veſſeren Herrn zu vermieten. nur die ungenügend erhöhten Friedenswerte zugrunde gelegt
Zu erfr. in der Exped. d. Bl. werden. Die Verſicherungsnehmer werden dann alſo einen mehr
3 un Z anſtänd. oder weniger erleblichen Teil des Branndſchadens ſelbſt zu tragen

Möbl. immer See
vermieten Burgſtraße 13

Gut möbliertes
Wohn- u. Sehlafzimmer

haben.
Merſeburg, den 25. März 19109.

an einen beſſ. Herrn zu vermiet.
Klavier vorhd Annenſtr 19 I.

Geſch.Nr. 3019. V s Der Magiſtrat.
Streckung der Kartoſſein mit Kohlrüben.

Gcdlaſſtelle füt Mädchen

offen Sand 22.

Von Sonnabend den 12. April 1919 ab werden in
allen Kartoffelverkaufsſtellen auf jede giltige Wochenmarke
ſtatt bisher 5 Pfd. Kartoffeln nur noch

Welch größerer Wohnungs-
inhaber gibt beſſerem jungem Ehe
paar mehrere Zimmer auf 1 Jahr

4 Pfd. Kartoffeln zum Preiſe von 9 Pf. für das Pfd. und
Pfd. Kohlrüben

2b Off. u. J an die Exp. d. Bl

n 2 uverabfolgt. Mehr als 4 Pfd. Kartoffeln dürfen auf eine
Wochenmarke weder gefordert noch abgegeben werden

Merſeburg, den 11. April 1919. LA I 1003/12.
das ſtädtiſche Lebensmittelamt

der Stadt

Wohnung
(Stube, Kammer, Küche und
Zubehör) oder Hausmanns

Wohnung zum 1. Suli 1919
geſucht Benenien 13, H.
J mmer Wohnung
in Merſeburg oder nächſter Nähe
ſofort oder 1. Juli zu mieten
geſucht. Werte Angebote an
Frau Olga Scheil, Körbisdorf.

Suche zum 1. 5. 3- 4 Zimmer
gung in Merſeburg oder
Rähe. Offert. unt. 50 A L an
die Exped. d. Bl.

S S e 3-4Stuben,Wohnung Küche nebſt

Zubehör von 3 ruhigen Leuten
zu mieten geſucht.
Angebote an Carl Stürzebecher.

z S cEinzelne Dame fucht
3 Zimmer Wohnung

Angeb. erb. unter B 100 an
die Exped. d. Bl.

Beamter ſucht möglichſt bald

e ne nGefl Offerten unter B. S
an die Exped. d. Bl.

Köhl Dwwerz. 1.5. wöglwltelektr.

ieht gesaeht. Prelsoſt an Legtin.

Ileger, Postsehliebtach 1 her.

Fr. zucht mödl. immer
für ſofort. Angeb. u. Zimmer 100

an die Exped. d. Bi
Möoblierres Jin er geſucht

Zentrum d. Stadt bevorz. Off
unt. M M a. d. Exped. d. B.

DonBeſſere Schlafſtelle
möbliertes Zimmer ſof. od z.
22. 4. zu mieten geſucht. Offert.
u. M M 300 Reſt. Deutſch. Kaiſer.

Größeles Haus
mit freiwerdender

hurger Straße 65, 1

Ein ſaſt neues in vorzügliche
Zuſtande beſindliches, im Weſten

Famili angelegenes Iwerfamlen als
n. Toreinf., Seitengebäude rechts
u. links, groß. Hof, Vor u. Hinter
arten, iſt bei eirka 25009 Mk.

Anzahlung zu verk. Adreſſ. unt.
X befördert die Exped. d. Bl.

Größeres Gut
bei hoher Anzahlung geſucht.

Angebote unter U N 7855
an Rudolf Moſſe, Halle a. S

Wir ſuchen

verkäufl. Häuſer
an beliebigen Plätzen, mit und
ohne Geſchäft, behufs Unter-
breitung an vorbemerkte Käufer.
Beſuch durch uns koſtenlos. Nur
Angebote von Selbſteigentümern

erwünſcht an den Verlag der
Herwiet- und Verautrennrate

Hannover, Roonſtraße 17.
Wer ver lanſt

ſein Wohn od. Geſchäfts
haus, Landwirtſchaft Gut

od. ſonſt. Anweſen
Angebote a. d. Verlag des

Hamburg 24,
Jmmenhof 33.

Kein Makler!
Keine Proviſion!

Beſuch erf. koſtenlos

Hianino
gegen hohen Preis
geſucht. Offert. an
Hotel Dammſchloß,

Merſeburg.
Reiſekorb

zu kaufen geſucht.
Offerten unter A
Exped. d. Bl.

Küchenabfälle
(als Viehfutter), auch aus kleinem
Haushalt, werden gegen Bezah
lung geſucht
Gärtnerei Jriedrichſtraße 39

gebraucht eiſerner Keſſel,
gebraucht eiſ. Küchenofen,
1gebrauchter Kanonenofen
ſind zu verkaufen

Knapenvorf Nr. 20.
Meine

Kantinen Baragcke
im Gefangenenlager, za. 65 X
7 m, za. 3 mm hoch, Holzban m.
Dachpappe, einen Gipsdielen
belag, ſoll möglichſt bald auf
Abbruch verkauft werden.

Rähere Auskunft erteilt Herr
Franz Müller, Reſtaurant
Wartburg, Merſeburg.

Ein noch gut erhaltenes
J Fahrrad C mitGummibereifung preiswert zu
verkaufen Amtshäuſer 15, pt

Aue urd éhuduger
für Sexta, Religionsbuch für
Mittelſchule und Matroſenmütze
zu verk. Weißenf. Str. 18, 1.

„Vertaufs Mat

entgegengenommen.

IX 657/19.

Aus ſtädt. Beſtänden ſoll eine Anzahl wollener und
BarchentDecken. ſowie Kopfbezüge an kinderreiche Familien
gegen Bezahlung abgegeben werden.

Meldungen unter Vorlegung des Lebensmittelheftes werden
in der Zeit vom 14. bis einſchließlich 19. April d. J. vormittags
von 8--1 Uhr, im Wohlfahttsamt, Rathaus 1 Treppe links

Merſeburg, den 12. April 1919.
Der Magiſtrat

braune

beſonders anzugeben.

Zekanntmachung.
Jm Monat Juni d. J. ſoll eine Körung von Zuchtſtieren

ſtattfinden. Die Beſitzer von Zuchtſtieren, welche dieſelben zum
Bedecken fremder Kühe verwenden wollen, fordere ich hierdurch
auf, die Tiere unter Angabe des Alters der Jarbe und ver
Raſſe bis zum 1. Mai d. J. unter Einſendung von 3 Mark
Körgebühren an die Kreiekommunalkaſſe bei mir anzumelden.
Die Anmeldung iſt ſchriftlich zu bewirken.

Bei Angabe der Raſſe iſt zwiſchen Höhenvieh und Niede
rungsvieh zu unterſcheiden. Zum Höhenvieh gehören Jleckvieh
(Simmentailer) einfarbig gelbes Höhenvieh, Braunvteh. kleine
kotes Höhenvieh, rotbläſſiges Höhenvieh. Zum Riederungssteh
gehören: Schleſiſches Rotvieh, rotes ſchleswigſches Milchvieh

Oſtfrieſen, rotvuntes Niederungsvieh,
Niederungsvieh, Schorthorns.

Kreuzungen zwiſchen Höhen- und Niederungsvieh ſind

Merſeburg, den 8. April 1919.
Der kommiſſariſche Landrat.

Dr. Mosle

ſchwarzbunte

m e
Mitleentschs Prat- Bann

ca e

Die

Probeheft

Empfehle meine

Auftragbürften

Glanzbürſten

Gcheuerbürſten

verſchiedener Art

Gchruhber

Gläſerhürſten

Kartätſchen

Veumarkt 78.

Fernruf 343.

Aktien Gesellschaft
9 Zzweigniederlassung

l Merseburg OO Kasssnatunden: O
Vorritiags von 8*,—12 Uhr
Nachmittags von 2 Vhr
Sonnabenos von 8 2

3 3stoft- Seeeituch
ohne Bezugssehein, zur Selbstanfertigung von Berufs-
kleidung, Schürzen, IchPant ſfeſn, Haodras chen. als Steifleinen, zu Säcken,

für Polstermöbel; Matratzen und Stroheäcke usw.
Qualität A 8.50 Mk. pro Quadratm eter

B 6.O 450 vFutterstoffe 70 und 80 breit Mk. 3.50 p. Meter
Probelieferung von 5 Meter an franko Jachnabme.

Handmustèr gegen Einsendung von 1 Mark.
Riehard Wild Chem.-techn. V erke. Leipzig-Reudnitz.

ca

Herausgeber Hr. Fr. Naumann, M. d. R.
Schriftleit. Wilh. Heile u. Dr. Gertr. Bäutier

wegweiſende politiſche Wochen
ſchrift im neuen deutſchen Volksſtaat!

Vierteljahrspreis 4, Mk.
40 Pf. in allen Buchhandlungen

und beim Verlag der „Hilfe“, Berlin NW. 40.

ſelbſtgearbeiteten Waren:

Sämtliche Waren ſind gut und dauerhaft gearbeitet.
Für Wiederverkäufer größerer Poſten Rabatt.

e

Als ganz vorzüglichen Erſatz für

etrolsum
empfehle ich mein

welches auf jeder Lampe brennt.
Liter 120 Pf.

Paul Näther Nachflg.
Merſeburg.

Uhr

Haup-chahbhven

S c

h

Kleiderbürſten

Bratenbürſten
Kuchenſtreichen

Roßhaarbeſen

Roßhaarhandfeger

Reisſtrohbeſen

Reisſtrohhandfeger.

Veumarkt 78.

Se

molit
Markt 9.

Schulbücher
(Lyteum Kl. 10—-2) zu verkaufen.
Beſichtigung 11-—8 Uhr.

Schreiberſtraße 1, 1. Et.
Gutertalt. Echuldücher
(Gymnaſium) zu verkaufen

Gotthardtſtraße 11, 1 Tr.
Ein Klappſporiwägen

zu verkaufen. Zu erfragen
Schmale Str. 25, Hoſ, 1 Tr.

Gebr. 8portwagen
nach Ubereinkunft faſt umſonſt
ahzugeben Georgſtraße 5,2 T.

An gat erhat. rankenlabrgtuhl,
ein polterter iegestabl, ein Spiegel

teter hoch witHarmorkensole)

und eine Wasehmasehine

billig zu verkaufen. Angebote
unter H P A an die Exp. d. Bl. erb.

Zwel ſchwere, gebrauchte

4 Wagen,
zut erhelten, verkauft

Schönfeld. Teichſtraße 17.

Großet Kleiderchrank,
I neu, preiswert zu verkaufen

Halleſche Straße 45.
Beſichtigung Sonntag10-12Uhr.

Ein großer ſchöner
uWirtſchaſtsſchrank,

paſſend für große Haushaltungen
und Gaſtwirte, zu verk. Größe
85 75 235; mit Fächern.
Zu erfragen in der Exped. d. Bl.

fie eserne Knderde, Stelle

mit RoßhaarMatratze iſt zu ver
kaufen Johannisſtr. 13, H nterh.

Federbett (Anterbett),
2 Kopfliſſen,

gut erhalten, fur 65 Mk. zu
verk. Halleſche Str. 15, Hof.

Güles Blut
ſteht zum Verkauf

Halleſche Straße 39, pt.

Kuckſäcke, neu,
preiswert zu verkaufen

Kleine Sixtiſtraße 7.
ZugPoſaune (nen),
ſchw. Hagihut (55)

zu verk Unt.Altenburgs38,2Tr.
Gehrockanzug, ſehr gut er

halten, für große Jigur, zu ver
kaufen Clobikauer Str. 23, 1 Tr.

Beſichtigung Sonntags 9 bis
11 Uhr, wochentags abends von
ö Uhr an.

GehrodAnzug,
mittlere Figur, iſt zu verkaufen.
Wo? ſagt die Exped d. Bl.
Herren-Anzug, mitu. Figur,
ſowie 2 ſtarke Fenſter
Sonhtag von 19-1 Uhr z. verk.

Zu erfragen in der Exp. d. Bl.
1 jaſt neue, gr. Mitirarhoſe,

Schrittlänge 78, für 40 M., und
1 Paar halblange, faſt neue
Militärftiefel, Größe 28, für
45 M. zu verkaufen.

Halleſche Straße 15, Hof.
er e
Zu vertaufen:

1 Dtzd. Kragen (Gr. 36 u. 37),
v ſchw. ſt. Hut (56),
1 neuer Straßen Beſen,
1 große Holzkiſte,
3 P Malerpinſel.
i Spitzhacke (wie neu)

e Unter Altenburg 22, 1. Et. r.

Gulterhallenes Juckett

nebſt Weſte, ringe
e
km ſag veder hunarmamrel
u verk. Gotthardtſtr. 39, 1Tr. l.
Das gut ernaltene bratgehe, ein

Sommer herziger für gtäraere

Person passenit, schwarz. Herren

Wilh. Götze, vürfennather,
28 an die e

Unt.- Altenburg 22, pt.

Dürbut, ein Zylnderhut

zu vern. Domſtr 14 3 Tr. l.

Echter Panamahut
u verkaufen

Mehlverkauf Riſchmühle.
Paar Offiziers-Langſtiefel

(Größe 42), wie neu, zu verkaufen.
Räheres Nenmarst 49. 2 Tr.

ha reeSSòEin Paar neue Halbſtiefeln
(Größe 45), ein Paar beſſere
Schnürſchuhe (Größe 45). ein
Paar neue Damenſchnürſchuhe
Größe 40) zu verkauſen. Zu
erfragen in der Exped. d. Bl.

in nedet Kaunchenstanl

zu berk. 3werfrag. Oelgrube 19.

Einige Zentner

Fulterrüben
ſind zu verkaufen

Hänſch, Sächſiſcher Hof.

Hiege zum Schlachlen
zu verk. Zuerfrag in der Exp. d. Bl.

Jedermann

Tageskurs angenommen.

9 54 F oSofort arbeitsfähige Hferde
aller Raſſen von za 2500 bis za 4800

S das Stück gi t ſo ort ab ohne Vferdekarte a
Pferdeverkaufsſtelle Stall Nr. 10, Charivtten

burg i Bahnnof Zoologiſcher Garten.

tark

Kriegsanleih

2 weirße, hornioſe

Zchweiz. aanen gegen
t (Eltern i. MerſeburgLammer prämiert) ſtehen zum

Verkauf
Verladung wird hier beſorgt.

Lauchſtedt, Naum
burger Straße 138.



Iulapdls-Ha Sonntag, 13. April, ſowie 1. und 2. Oſterfeiertag:

30 Munderhumdem,
Das Neueſte und Beſte, was jemals in wurdel! Alles bequeme Das große Theater iſt vor jedem Unwetter geſchützt!

n Theater Wel land 0 mit ſeinen wirklich theaterſpielenden W

Katzem und Papageiem!
Echter Dachehund

(Hündin) preiswert zu verkaufen
An der Geiſel 1, Laden.

Gemüſe und

4 Monate alten

Blumenthalſtr. 7.

Blumenſamen,
beſte, keimfähige,

von Ernſt und von Spreckelſen
Hamburg,

wieder vorrätig in der

Central Droserie,
Markt 17

Braunſchweiger u. Futtermöhren
a Pfd. 7 Mk. empfiehlt Robert
Steiner, Samenhandlg., Leipzig,
Magdeburger Str. 13.

Niederene hier

Eduard Kl auß,

Windberg 3.

Straßen
beſen,

in Ha e nStück 5,60 MReſſtheſen,

extra voll und kräftig,
a Stück 1,75 M.

empfiehlt

Otto Rennen
Tel. 500 Markt 18. Tel. 509.

c

runre Preise
Gr. Auswahl

herm, Iiehat
Alehpilt hohnan t

Beoke reren
Wer ſoide, n und

billig bauen will,wende ſich betr. Anfertigung von

Entwürfen zu Neu u. Umbauten
aller Art, Koſtenanſchlägen undStatiſchen Berechnungen an einen

erſt. Baufachmann. Ia Referenz.
Offerten unter „Baufachmann
an die Exped. d. Bl.

mäss Sie jetzt, denn gute
neue Art sind ges Haben
Sie eine Erfdg. wend. Sie
zich an uns, Wollen Sie
etwas erf., verl. Sie so
uns Broschüre mit 643

Aufgaben
u Gutscheinoüb. M 20,
geg Nachn. od. Voreivs

v. nur 2, Allg. In-
dustrie- u. Bancdels-
Gesellschaft General
Vertreter für Provinz

ilb Götze Bürſtenmacher

J

J 2
9

S

e

ch mein eSpezial- Damenputgeſchäſt

Marie Schobes
nah JOhannisſtraße 18

verlegt habe.

e M
ne Sel

friſch eingetroffen bei
Merſeburg, Reumarkt

Nr. 78, Eing. z. Toreinf.

W n e Wo ge Weg nene
Herren Stärkewüſche,

berhemden, Kragen, Manſchetten, Vorhemden,
in vorzügliche Ausführung2

Auch wird Wage d Wenn ngenem men

Annahmeſtelle jetzt Burgſtr.
Halleſche Dampf- Waſchanſtalt „Viktoria“.

ner t Kopf ſag

Zum Oſterfeſt ſtelle ich einen großen Poſten

S grünen Frühbeet- Salat an
für Private ſowie für Wiederverkäufer zum
Verkauf! Sofortige Vorherveſtellung

e Bedingung
O. Rich. Shamann

Fernruf 538 Lauchſtedter Straße 21.

Kinder Promenaden-
und Kicppfchr Ahrwagen:

empfiehlt in großer Auswahl
zu billigſten Preiſen

Ewil Purſche, Leumartt 14.

a neue e a

e

an e

Motor
Reparaturen,
ſpez. Neuwicklungen, auch für
Fabriken und Werke führt aus

ſchaften werden erPaul Geheb, ſucht, zahlreich zu
Werkſtatt für Mechanik An nene

Elektrotechnik, Ausrüſtungsſtücke
itzubringen.Helgrube 15 Fernſpr.274 Se Brand meiſter

S

Freiwill. Feuerwehr
2. (Hion.) Komp.

abends 72 ühr
Jebung.

Sämmtliche Mann

Kressesalat
hat abzugeben H. Semmler,
Michels Gärtnerei, Friedrichſtr. 88

Achtung!
Wieder

friſcher
Kautabak

eingetroffen bei

Alnterricht.

Der Unterricht für die
erſte Abteilung beginnt
Treitag den 25. April,
Damen 7 Uhr, ſrhn
8 Uhr abends für die

zweite e inlFreitag den Mat,Damen 7 h He rren

8 Uhr abends im
„Strandſchlößchen“.

n n werten Kundſchaft zur Menns, e
Wolfshund verkauft d

Gaſthaus Trebnit.

M anſtaltet der Dramat. Klub

aus b

Billigfſte Prei

Franz
Sonntag den 13. April ver

„Mignon“ von nachm. re

an ein

gemütliches
Tänzchen.

Freunde und Gönnerſind herzl.

a Der e
Sonntag den 13. April 1919,

von nachmittags 5 Uhr ab

e h

Abfahrt: Nachmittags 12 mit

z Kl. Laudwitt,
u. g. Charakt., wünſcht die Be

kanntſchaft eines älteren Jräu

leins od. Witwe zwecks bald.
Heirat. Bin auch nicht abge
neigt, meine Wittſchaft zu ver

Offerten unter P P A an die
Exped. d. Bl.

Sonntag den
April, von nachmen 3 Uhr ab ſein

im

Chüringer Hof
ab. Freunde und Gäſte
ſind herzlichſt eingeladen.

Der Vorſtand.

Ortgruppe Nergehurg.

Sonntag, 13. April 1919:
1. Hrogrammwanderung
Creypau Dürrenberg VBeſta.
Führer: Herr Adam Fritz.

der Straßenbahn nach Röſſen.
Abmarſch: Nachmittags 1 Uhr

ab Kolonie Röſſen.
Die Einzeichnungsliſte liegt in
Beſta Reſtauration Sgulse auf.

Der Vorſtand.Der WPanxerausſchuß.

a.
Witwer, 48
J. alt, ſolid

kaufen und anderw einzuheirat.

ſKonfirmanden- und
H Burſchenanzüge 9
Garantiert gute Qualitäten!

SJernſprecher 482.

Kammer Ichtſpiele

M uf 529.

Herrin ihres

Lurnverein, Jahn

r ladet ein„Fen Amſci
erret Pera Jurno.

heviot.

Beſte Konfektionſe! Doſendete Paßformen!

e n en Ritterſtraße 13.

auem und ſchwarzem

Sonnabend, Sonntag,
Montag:

Geſchicks!
Spannendes, hochintereſſantes

Schauſpiel in 6 Akten.

Jhr großes
Geheimnis!

Vornehm. in 4 Akten.
mit Mig May.Sonntag ab 3 d Kinder u. F

Jugend Vorſtellung.
ab 5 und Aas Uhr:für Erwachſene

onnta
orſtellungen

Sonntag den 13. April, von nach
mittags 3 Ahr ab,

I Ballmuſikbei vollbeſetztem Orcheſter in der Funkenvburg

Der d
tia!“

Sonntag den 13. April, von nachmittag 3 n an

Tänzchen nene
ma Kaffee Haus.

Dazu ladet freundlichſt ein
er z Vorſtand

Bei

Hals- und Lungenleiden
aller Art, wie Katarrhen, tuberkulsſen Erkrankungen, Aſthmauſw. erzielen, wie zahlreiche Mitteilungen von Arzten, Apo

thekern und Leidenden einwandfrei beweiſen, unſere

RotolinPillen
in jahrelanger Praxis vorzügliche Erfolge.
Husten, Verschleimung, Auswurtf,

e Stiche im Rücken u. Bruſtſchmerz hörten aufAppetit und Körvergewicht hoben ſich raſch; allgemeines
n n ſtellte ſich ein. Erhältlich die Schachtel zu
3, in allen Apotheken; wenn nicht vorrätig, auchkeit von uns durch unſere Verſandapotheke.

Ausführliche Broſchüre koſtenlos durch:

Ploetz S Berlin SW. 68.

Halle a.

Wi

Telegramm Adreſſe. Eglavplerde Fernſpr. 1029.e. G. m. b. H Vüro: Schlacht hof.

ir ſind dauernd Abnehmer von

Frau Kampf,
Ober Altenburg 36

Toreingang.

C. Ebeling.
Schlachtpferden jeder Anzahl

und zahlen höchſte PrNotſchlachtungen werden jederzeit ſüſen ind korrekt ausgeführt.

Alsleben, Karl, Halle a. S. Reilſtr. 23, Tel. 4218.

e r Be
hauſe Der
z. 900 mm lang, 400 mm hreit,
Schaltern, geſtohlen.

den Verbleib der Tafel oder uns die

Sachsen: Otto Ulrich,
Magdeburg, Grünstr.

ohige Belohnung zu.
Grube Cerilie, Lützkendorf.

Am Sonntag den 6. d. m. wurde aus dem Schalt

Abraumkippe eine Marmsrverteilungstafel
mit 4 doppelpoligen

Wir ſichern demjenigen, welcher uns Mitteilung über
Diebe ſo namhaft

macht, daß dieſelben gerichtlich belangt werden können

Böhlert, herm., Halle a. S., Glauchaerſtr. 75, Tel. 1568.
Holland FArthur, Halle g. S Torſtr. 43, Tel. 2405.
möbius, Arthur, Halle a. S. Langeſtr. 21/22, Tel. 2458.
mMüller, herm., Halle a. S. Pfaännerhöhe 41, Tel. 4046.
Puppe, Aug., Halle a S., Gr. Steinſtr. 67, Tel. 4463.
Quandt, hetm., Halle a. S, Langeſtr. 20/21, Tel. 1156.
Strömer, Paul, Halle a. S., Kl. Sandberg 14, Tel. 3468.
Thurm, Joh. Halle a S G auchgerſtr. 79, Tel. 6518.
Thurm, August, Halle a S., Reilſtr. 10, Tel. 6507.
Weinrich, Karl, Halle a. S., Böllb. Weg 36, Tel. 1876.
Zaubitzer, max, Halle a. S Steinweg 53, Tel. 3515.

ſofort geht

Erſtklaſſiger
Klavierunterricht

Methode Breithaupt) ucht.Se e n
an die Exped. d. Bl.

Junge Konſoriſtin
ſucht ſofort od. ſpäterOfferten unt. J 70 Ztellung.

an die Expedition ds. Blattes.

Kontoriſtin
mit guten Zeugniſſen, vertraut

mit Stenographie Schreibm. u.
allen Büroarbeiten, ſucht vald
möglichſt Stellung. W. Ang. erb.
unt. O K 17 a. d. Exped. d. Bl.

Innges Mädchen
welches 1 Jahr die Handels
ſchule beſucht hat, ſucht Stelt: ingbhuchhaller ſche beten

Offerten unter Na an die
Exped. d. Bl. erbeten.

Fung. Zäckergeh ilſe
(etzt ausgelernt) ſucht haldigſtne Angebote ſind an
Ernſt ornehky, Mücheln,
Merſehurger Str. 1, zu ri ſichten

Betriebs auſſeher
(Abraumarbeiten) ſucht geeig
neten Poſten. e
niſſe, auch als Kippmeiſter. GeflAngeb. unt J O an die Exp. d Tr

Tüchttger
Klavierſpieler

zum Begleiten von Theaterge
ſängen ſofort geſucht. Angebote
ſind zu richten an

Koſchet, Neumarkt 52

Tſſchler
auf weiße und föurnierte Arbeit
ſtellt ſofort ein
Sn Lichtenſeld, Tiſchlermſtr.,
Radewell Hauptſtraße 3.

Bahnarbeiter
für Uberlandbahn Merſeburg
Mücheln ſofort geſucht

Betriebsbahnhof Trankleben.

Schriftſe
Lehrli

wird geſucht Gründliche fach
männtſche Ausbildung wird zu

geſichert.

E. Görling, G. m. b. H.
Schreiger- Lehrling
(guch Fräulein) ſuchtErlecke, Rechtonnwalt u. Notar.

Funges Mädchen
als Lernende

für unſere Geſchäftsſtelle ſtellt ein

Berlag des
„Merſeburger Korreſpondent“

Frauen
oder ältere Männer
zur Gartenarbeit geſucht.
Sscar Sonntag Leunger Str. 2.

Plüätterinnen

nur wirklich erſte Kräfte, ſtellt
bei gutem Lohn ein

Wäſcherei Dammühle,
Waagnerſtraße 11.

Peauen und Mädehen

werden angenommen
Gemüſebau Riſchmühle.

Wegen Erkrankung des jetzigen
ſuche ſofort fleißiges, älteres

Mädchen.
Frau Fleiſchermſtr. Reichhardt,

Obere Breite Str. 11.

Suchen für möglichſt baldWein Vewecnnnenun e Den a
für die Wäſche.

Städtiſches Krankenhaus.nd et Ahgen
oder Aufwartung

e für den ganzen Tag ſofort geſucht.

I Bierſtube, Ob. Breite Str. 12.

Aufwartung

Markt 25, im Laden.
Jing. Aufvartung

S kür den ganzen Tag mit voller
Beköſtigung per ſofort et
Näueres Gotthardtſtr. 2.

Huhn eutlaufen.
Gegen gute Belohnung abzu
geben Ober Altenburg 26.
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